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Corps, zu begeben. e psmorgen von Sr. Majeſtät dem Könige beſichtigt werden. Uebermorgen

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Wolff's Telegraphen Büreau.

München, d. 31. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die Ver
bindungen zwiſchen hier und Nürnberg ſind unterbrochen man nimmt
an, die Preußen hätten die Stadt beſetzt.

Nürnberg, d. 1. Auguſt. Die kombinirte Reſerve Armee des
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin, deren Avantgarde geſtern hier
eintraf, wird noch heute hier erwartet.

Nicolsburg, Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs, d. 29.
Juli. Heute früh, 8 Uhr, hat Se. Majeſtät der König dieſe Stadt
verlaſſen, um ſich über Wilfersdorf zu den 6 Meilen von hier bei
Ladendorf ſtehenden Truppen der ElbArmee, VII. und VIII. Armee

Das eine dieſer Corps ſollte heute, das andere

begiebt ſich der König in die Gegend von MarkgrafNeuſtedel, wo Trup
pen des III. und IV. Corps concentrirt ſein werden kehrt dann hierher
zurück wo das große Hauptquartier unterdeſſen verbleibt, und tritt
von hier aus die Rückreiſe über Brünn, Prag und Görlitz an. Jn
Begleitung Sr. Majeſtät befand ſich der General Feldzeugmeiſter, Prinz
Karl von Preußzen, welcher geſtern in Anerkennung bewieſener Bra
vour auf dem Schlachtfelde von Königgrätz, den Orden pour le meérite
erhalten hat, der General Adjutant v. Alvensleben, General à la
Suite v. Treskow, drei Flügel- Adjutanten und der Leibarzt Dr. von
Lauer. Der Miniſter Präſident Graf Bismarck bleibt bis zur Rück
kehr des Königs hier, eben ſo die Kabinette und Kanzleien. Der Kö
niglich baieriſche Miniſter v. d. Pfordten hat geſtern Abend Nicols
burg in der Richtung nach Wien verlaſſen. Dem Vernehmen nach
wird das Garde- Corps ſchon heute oder ſpäteſtens morgen ſeinen Rück
marſch antreten. Die Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Prag und Dres
den iſt noch immer durch die bis jetzt nicht wieder herge tellte Brücken
ſprengung in der Nähe von Thereſienſtadt unterbrochen, wenigſtens für
regelmäßigen und umfänglichen Betrieb noch nicht zu benutzen, weshalb
die Rückkehr des Königlichen Hauptquartiers in die Heimath von Prag
aus über Jungbunzlau und Görlitz erfolgen wird.

Jn Böhmen und Mähren dürften nunmehr auch geregeltere
Zuſtande eintreten. Jn letzterm Lande hat der Herzog von Ujeſt die
pberſte Leitung der Verwaltung bereits übernommen und es wird eine
gleichmäßigere Vertheilung der durch den Krieg herbeigeführten Laſten
auf das ganze Land durch die einheitliche Leitung nicht ausbleiben.
Jn Böhmen haben die kaiſerlichen Behörden es verweigert, ihrerſeits
Veranſtaltungen zu treffen, daß auch die noch nicht militäriſch beſetz
ten Landestheile zur Verpflegung der Truppen das Jhrige thun, und
es hat ſomit von einer theilweiſen Reactivirung der kaiſerlichen Statt-
halterei, wegen deren der kaiſerliche Statthaltereirath Frhr. v. Henniger
in Prag unterhandelte, Abſtand genommen werden müſſen. Die mitt-
lerweile wahrſcheinlich ſchon erfolgte Ankunft des Generals v. Falcken
ſtein in Prag wird vorausſichtlich auch hier allen noch beſtehenden
Uebelſtänden abhelfen.

Auch auf dem ſüddeutſchen Kriegsſchauplatze iſt ſeit dem
30. Juli Waffenruhe eingetreten das vorläufige Abkommen wurde
zwiſchen dem General v. Manteuffel, dem Prinzen Karl von Baiern
und dem Prinzen Alexander von Heſſen auf 24ſtündige Kündigung ge
troffen. Am 2, Auguſt tritt dann der am 28. Juli in Nikolsburg mit
Baiern abgeſchloſſene Waffenſtill ſtand in Kraft, welchem die an
dern ſüddeutfchen Staaten ſich bis dahin auf Grund beſonderer Ver
handlungen anſchließen werden. Die Badenſer waren am 39. bereits
auf dem Marſche nach der Heimath. Aus München wird veſtäti

d der Waffen sans 57 ß e i zdaß der Waffenſtillſtand zwiſchen Preußen Baiern keine Fr
denspräliminarien enthält. Ueber die letzteren wird, wie mehr

fach berichtet wird, während des Waffenſtillſtandes mit den ſüddeutſchen
Staaten in Berlin verhandelt werden. Freiherr v. d. Pfordten wurde
in München erwartet, wo die Waffenſtillſtandsbedingungen die Ratift
kation des Königs von Baiern erhalten ſollen. Von badiſcher Seite
iſt im Auftrag des Großherzogs deſſen Bruder Prinz Karl Friedrich
ins preußiſche Hauptquartier abgegangen um gleichfalls Waffenſtill
ſtand zu erlangen. Freiherr von Varnbüler hat bekanntlich ebenfalls
bereits die Reiſe nach Rikolsburg angetreten. Da Preußen den Bund
für aufgelöſt erklärt, ſo finden Separatverhandlungen mit allen Bethei
ligten ſtatt.

Jnzwiſchen vegetirt der Bundesrumpf in Augsburg noch fort,
von wo die „A. A. Z.“ unter dem 29. meldet: „Der Präſidialgeſandte
Frhr. v. Kübeck iſt, auf Berufung, geſtern nach Wien abgereiſt, und
hat den königlichen baieriſchen Geſandten im Präſidium und in der
Führung der öſterreichiſchen Stimme für die Dauer ſeiner Abweſenheit
ſubſtituirt.“ Die Geſandten Baierns und Württembergs dürften übri
gens wohl bald allein den Bundestag nöch fortſetzen, da derjenige Ba
dens wohl auch bald ſcheiden wird. Der „Württembergiſche Staats
anzeiger“ beginnt jetzt bereits die blos internationale Verbindung der
beiden zu gründenden Bunde, des norddeutſchen und ſüddeutſchen“
freudig zu begrüßen, und ebenſo unterliegt es keinem Zweifel, daß die
baieriſche Regierung hinter der „Mainlinie“ ihre Selbſtſtändigkeit zu
decken ſuchen wird. Wenn daher nicht noch raſch ein großer Umſchlag
in der Stimmung der Bevölkerungen Baierns und Württembergs die
dortigen Regierungen zur Aufſuchung einer engeren Verbindung mit
Norddeutſchland nöthigt, ſo wird man dort erſt durch die Zeit über
den Schaden einer ſolchen Jſolirung belehrt werden müſſen.

Stuttgart, d. 30. Juli Der hieſige „St.A.“ meldet Geheime
raths Präſident v. Neurath iſt heute aus dem Hauptquartier des Kö
niglich preußiſchen Generals v. Manteuffel zurückgekehrt, wo er in Ge
meinſchaft mit dem General v. Hardegg die Unterhandlungen mit dem
ſelben eröffnen wollte. Verwandlung der faktiſchen Waffenruhe in eine
rechtliche war zur Zeit deshalb nicht möglich, weil General v. Man
teuffel, von telegraphiſcher Verbindung abgeſchloſſen noch keine Voll
macht zu irgend welchem Abſchluſſe mit den Staaten des 7. und S
Armee Corps hatte, doch iſt aller Grund zu der Annahme vorhanden
daß die eingetretene faktiſche Waffenruhe für das 7. und S. Armee-
Corps gleichmäßig fortdauert. Herr v. Neurath wird morgen wieder
in das Hauptquartier des Generals v. Manteuffel abgehen, um mit
General v. Hardegg ſeinen Auftrag zu Ende zu führen.

30. Juli. Nach einem Telegramm aus dem Hauptquartier iſt
heute zwiſchen den OberBefehlshabern des 7. und 8. Armee- Corps und
der preußiſchen MainArmee Waffenruhe auf Kündigung von 24 Stun
den abgeſchloſſen. Beide Armeen beziehen heute Kantonnirungen. Ba
dener abmarſchirt.

Kitzingen, d. 30. Juli. Die badiſche Diviſion iſt auf dem
Marſche nach Hauſe, und gedenkt heute Abend auf badiſchem Gebiet
zu ſein. Unter den Truppen allgemeine Freude über die Rückkehr.
Der Marſch geht über Grünsfeld.

In hohem Grade unerquicklich ſind die Streitereien zwiſchen den
beiden „Feldherren“ in Süddeutſchland: dem Prinzen Karl von
Baiern und dem Prinzen Alexander von Heſſen. Daß ſie beide
nichts verſtehen, iſt aller Welt klar, nur ihnen ſelber nicht. Nachdem
es ihnen endlich gelungen, ſich zu vereinigen man könnte eigentlich
ſagen, ſie ſeien von den Preußen zuſammengeſchlagen worden zan

ſich über den Punkt herum, wer von ihnen den andern nicht
rechtzeitig unterſtützt habe. Prinz Karl ſoll ſogar dem Prinzen Alexan
der in einem Tagesbefehl einen Verweis ertheilt haben. Ferner klagt
die „Karlsr. Ztg.“, daß auch innerhalb des 8 Bundeskorps im Gefecht
bei Hundheim die nöthige gegenſeitige Hülfeleiſtung ni folgen „konn
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zuſtimmen, wenn es ausruft: Die Kunde von der Waffenruhe wirkt
wie Erlöſung!

Die Preußen haben dafür geſorgt, auch im Falle ſie von Bayreuth
aus nicht weiter vordringen könnten, dennoch ſich der baierſchen Haupt
ſtädte bemächtigen zu können, indem ſie noch auf zwei anderen
Straßen Operations Truppen vorrücken laſſen. Nach einem amtli
chen, am 27. aus Regensburg in München eingetroffenen Telegramm,
„ziehen 3000 Mann von Prag über Beraun gegen Pilſen; ob
weiter, iſt un bekannt. Der Bahnverkehr zwiſchen Bayreuth und
Kemnath, ſowie Eger und Weiden hat aufgehört.“ Jenes „unbekannt“
ſcheint indeß nur für die „Baier. Zeitung“ zu gelten die franzöſiſche
„Patrie“ dagegen meldet ganz beſtimmt: „Ein preußiſches Corps
unter General Müller verfolgt die Straße von Prag über Pilſen nach
Riegensburg“, und daſſelbe Blatt fügt bei: „Es iſt augenſcheinlich,
daß auch das Corps des Generals Herwarth, welches gegenwär
tig bei Linz ſteht, den Zweck hat, die Donau aufwärts in Baiern ein
zudringen. Die baierſche Armee, von vier Seiten zugleich angegriffen,
wird alſo ſchwerlich im Stande ſein, das Territorium und die Haupt
ſtadt zu ſchützen.“

Um den nachtheiligen Tendenzen entgegenzutreten welche durch
falſche Deutung der Friedenspräliminarien vom 26. Juli d. J. und
Entſtellung ihrer Ziele in Betreff der Neugeſtaltung Deutſchlands in
einem Theile der Preſſe hervortreten, iſt der „Staats-Anzeiger zur
Veröffentlichung des Artikels 2 dieſer Präliminarien ermächtigt. Der
ſelbe lautet

Art. 2.
„Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich erkennt die Auflöſung

des bisherigen deutſchen Bundes an und giebt Seine Zuſtimmung
zu einer neuen Geſtaltung Oeutſchlands ohne Betheili-
gung des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Ebenſo verſpricht
Se. Majeſtät, das engere Bundesverhältniß anzuerkennen, welches
Se. Majeſtät der König von Preußen nördlich von der Linie des
Mains begründen wird, und erklärt ſich damit einverſtanden, daß die
ſüdlich von dieſer Linie gelegenen deutſchen Staaten in einen Verein
zuſammentreten, deſſen nationale Verbindung mit dem
nord deutſchen Bunde der näheren Verſtändigung zwi-
ſchen beiden vorbehalten bleibt.

Dieſer Artikel entſpricht genau den von Frankreich in Wien bereits am
14. Juli befürworteten Vermittelungs- Vorſchlägen welche Oeſterreich
ſchon damals angenommen hat. Letztere lauteten:

„L'Autriche reconnaſtra la dissolution de ancienne Confedé-
ration germanique et ne s'opposera pas à une nouvelle organisa-
on de VAllemagne dont elle ne fera pas partie.

La Prusse constituera une Union de VAllemagne du Nord com-
prenant tous les Etats situés au Nord de Ia ligne du Main. Elle
sera investie du commandement des forces militaires de ces Riats.

Les Etats Aliemands situés au Sud du Main seront libres de
former entre eux une Union de VAllemagne du Sud qui jouira
d'une existence internationale indépendante.

Les liens nationagaux à conserver entre Union du
Nord et celle du Sud seront librement réglés par une entente
commune.

Durch vorſtehende Beſtimmungen wird konſtatirt, daß Oeſterreich ein
gewilligt hat, die Neugeſtaltung Deutſchlands ungehindert und ohne
eigene Betheiligung vollziehen zu laſſen, und daß die Jnſinuation: der
Kaiſerſtaat werde dem ſüddeutſchen Verbande angehören, eben ſo unbe
gründet iſt, als diejenige, daß durch die Mainlinie das natürliche natio
nale Band zwiſchen Nord und Süddeutſchland zerriſſen werde.

Die bis jetzt möglichen Mittheilungen über die Friedensprälimina
rien faßt die miniſterielle Provinzial Correſpondenz noch einmal zu
ſammen wie folgt: „Die Friedenspräliminarien, welche unter
Vermittelung Frankreichs zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu Stande
gekommen ſind, ſcheinen nach den darüber bisher bekannt gewordenen
Mittheilungen im Weſentlichen folgende Punkte zu enthalten: Oeſter
reich erleidet, abgeſehen von der Abtretung Venetiens an Jtalien,
keine Einbuße an dem Beſtande ſeiner Staaten, tritt aber ſeinen
Mitbeſitz in Schleswig-Holſtein an Preußen ab; Sachſen, welches
allein unter den Deutſchen Staaten in den Friedensſchluß zwiſchen Oe
ſterreich und Preußen einbegriffen iſt, ſoll ſeinen Länderbeſitz gleichfalls
behalten (vorbehaltlich der weiteren Beſtimmungen über ſeine Stellung
im Norddeutſchen Bunde und zu Preußen); Oeſterreich hat an Preu
ßen vierzig Millionen Kriegskoſten zu zahlen, worauf jedoch fünfzehn
Millionen als der Antheil Oeſterreichs an den früheren SchleswigHol
ſteiniſchen Kriegskoſten und fünf Millionen für anderweitige aus der
Occupation der Herzogthümer entſtandene Koſten in Abrechnung kom
men. Bis die Zahlung der übrigen 20 Millionen als geſichert zu be
trachten iſt, bleiben Böhmen und Mähren von Preußen beſetzt Oeſter
reich ſcheidet aus dem Verbande mit den Deutſchen Staaten gänzlich
aus; Oeſterreich erkennt die Bildung eines engen Bundes der Nord
deutſchen Staaten unter Preußens Leitung an die Verbindung der
Süddeutſchen Staaten unter ſich und die Regelung ihrer Beziehungen
zum No ddeutſchen Bunde bleiben dem freien Einverſtändnitz derſelben
vorbehalten Oeſterreich erkennt die in Norddeutſchland vorzunehmenden
Beſitzverände rungen an. Was dieſe Beſitzveränderungen betrifft,
ſo handelt es ſich dabei um die Verfügungen, welche Preußen über die
militäriſch in Beſitz genommenen Länder treffen wird. Es ſind dies
in Norddeutſchland bekanntlich (außer Sachſen) das Königreich Hanno
ver, das Kurfürſtenthum Heſſen, der dieſſeit des Mains gelegene Theil
des Großherzogthums Heſſen (Oberheſſen), das Herzogthum Naſſau
und die freie Reiche ſtadt Frankfurt a. M. Kraft des Kriegsrechtes iſt
der König, von Preußen berechtigt, alle dieſe Länder bleibend zu be

halten, ohne darüber in irgend welche Verhandlungen mit den früheren
Beſitzern eintreten zu müſſen. Die Wiedereinſetzung irgend eines der
ſelben würde ein Act der Gnade von Seiten der preußiſchen Krone
ſein die Wiedereinſetzung in einzelne Theile ihrer früheren Staaten
und die damit verbundene Zerſplitterung derſelben würde aber vermuth
lich von der Bevölkerung ſehr ſchmerzlich empfunden und politiſch von
bedenklichen Folgen ſein. Es wird daher als wünſchenswerth und
wahrſcheinlich angeſehen, daß die erwähnten Länder dauernd mit Preu-
ßen vereinigt werden. Ausdrückliche Beſtimmungen hierüber ſind je
doch in den Friedens-Präliminarien mit Oeſterreich nicht enthalten, viel
mehr nur die freie Verfügung darüber für Preußen gewahrt und
von Seiten Oeſterreichs anerkannt. Oeſterreichs bisherige Verbün-
dete in Süddeutſchland ſind in den vorläufigen Friedensſchluß zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich nicht ohne Weiteres eingeſchloſſen wor
den. Der Baieriſche Miniſter v. d. Pfordten war ſchon vor dem Ab
ſchluß der Prälimingrien im Preußiſchen Hauptquartier erſchienen, um
die Betheiligung jener Bundesgenoſſen an dem Waffenſtillſtande zu
wirken Preußen aber hatte dies zunächſt abgelehnt und die Bewill
gung eines Waffenſtillſtands an die Süddeutſchen Staaten von beſoy-
deren Verhandlungen abhängig gemacht. Erſt nach dem Abſchluß der
PreußiſchOeſterreichiſchen Präliminarien kam ein Waffenſtillſtand zwi
ſchen Preußen und Baiern, gleichfalls vom 2. Auguſt ab, zu Stande
Vergeblich hatte der Miniſter v. d. Pfordten beanſprucht

deutſchen Staaten zu verhandeln.
den alten Deutſchen Bund nicht mehr an und verlangt daher, daß je
der der feindlichen Staaten in beſonderen Verhandlungen den Frieden
erbitte. Da durch den Friedensſchluß Oeſterreichs und Baierns die
bisherige Verbindung vollends jeden Halt verloren hatte und da Preu-
ßen inzwiſchen erfolgreich nach dem Süden vorgedrungen war, ſo blieb
jenen Staaten nichts übrig, als jeder für ſich um Frieden zu bitten.
Der Herzog von Meiningen hatte ſich ſchon zuvor von dem Preußen
feindlichen Bunde losgeſagt und ſeinen in Mainz ſtehenden Truppen
befohlen, dieſe Feſtung zu verlaſſen. Da die Baieriſchen Befehlshaber
ſie mit Waffen nicht entlaſſen wollten, ſo waren ſie mit Zurücklaſſung
der Obergewehre aus der Feſtung ausgezogen. Auch der König von
Württemberg, der Großherzog von Darmſtadt mußten ſich bequemen,
ihre Miniſter ins Preußiſche Hauptquartier zu entſenden, um unſern
König um Frieden zu bitten. Der Großherzog von Baden, welcher
nur mit Widerſtreben dem Bunde gegen Preußen beigetreten war, ent
ließ nunmehr ſein bisheriges preußenfeindliches Miniſterium und berief
Männer von beſonnenerer Haltung in ſeinen Rath.

nunmehr ſchwebenden Verhandlungen werden unzweifelhaft dazu benutzt
werden, Beziehungen zwiſchen dem künftigen Norddeutſchen Bunde und

wie ſie dem J.
tereſſe und der Größe des Deutſchen Geſammtvaterlandes entſprechen

Daſſelbe Blatt bringt ferner nachſtehende intereſſante Detailmit
theilungen Jn den von Preußen beſetzten Ländern ſind weitere

Zu Gouverneure

den Süddeutſchen Staaten zur Geltung zu bringen

Schritte behufs Regelung der Verwaltung geſchehen.
von Böhmen und Mähren ſind der General Vogel v. Falken-
ſtein und der Herzog v. Ujeſt ernannt, und ihnen als Civil-Kommiſß
ſarien die Landräthe Steinmann und v. Puttkammer beigegeben
worden. Nachdem neuerdings auch ganz Oeſterreichiſch- Schleſien von
Preußen beſetzt worden, iſt für das Fürſtenthum Teſchen der Landrath
Olearius als Civil-Kommiſſarius eingeſetzt. Die Regierungsgewalt
über Naſſau, Frankfurt, Rhein- Heſſen und die beſetzten Theile
in Baiern iſt mit dem Oberkommando der MainArmee auf den Gene
ral v. Manteuffel übergegangen. Die Geſchäfte eines Civil Kom

gleichſam
Namens des früheren Deutſchen Bundes auch für die übrigen Süd.

Preußen erkennt ſeit dem 14. Juni

So iſt denn der
bisherige Süddeutſche Bund gegen Preußen vollſtändig zerſprengt. Die

miſſarius verſieht für Naſſau der Landrath v. Dieſt, für Frankfurt der
Landrath v. Madai und für Rhein-Heſſen der Landrath v. Brieſen.
Nachdem der Höchſtkommandirende des zweiten Reſerve Korps, der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin den baierſchen Bezirk Oberfran-
ken (Bayreuth) für Preußen in Beſitz genommen hat, iſt dort der Land
rath Krupka zum Civil-Kommiſſarius ernannt werden. Jn Betreff
derjenigen Länder, welche dauernd mit Preußen vereinigt werden ſollen,
wird die weitere Organiſation der Verwaltung unverzüglich Gegenſtand
ernſter Erwägungen und Anordnungen ſein.

Der „A. A. Z.“ wird aus Wien vom 29. telegraphirt Der Frie
densentwurf enthält 9 Artikel, und unterläßt es, die Mittelſtaaten na
mentlich aufzuzählen. Während der Friedensverhandlungen ſind Re
quiſttionen in den beſetzten Landestheilen nicht ausgeſchloſſen, nur Geld
kontributionen unzuläſſig. Der Waffenſtillſtand gränzt einen beſondern,
beiderſeits unüberſchreitbaren Rayon der böhmiſchen und mähriſchen
Feſtungen ab. Für die betreffenden Truppenzüge ſind beſtimmte Etappen
ſtraßen bezeichnet. Herr v. d. Pfordten hat blos den preußiſch
baieriſchen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen General v. Manteuffel wird
die Waffenruhe mit den übrigen ſüddeutſchen Staaten regeln.

Die Wiener „Preſſe“ will Folgendes wiſſen Nachdem der Friede
zwiſchen Oeſterreich einerſeits und Preußen und Jtalien andererſeits
definitiv vereinbart und die neue Ordnung der Dinge in Deutſchland
eingeführt ſein wird, ſoll ein in Paris zuſammentretender Kongreß
gegenüber den eingetretenen Veränderungen die Jntereſſen des euro
päiſchen Gleichgewichts wahren. Wir glauben, daß ihm keine andere
Aufgabe zufallen wird, als vollendete Thatſachen zur Kenntniß zu neh
men. Es ſoll ſo eingerichtet werden, daß der Kongreß mit der Pariſer
Ausſtellung von 1867 zuſammenfällt.“

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Die neueſten wiener Blätter beſtätigen, daß General Kuhn bereits

„bei Cavis eine konzentrirte Stellung zum Schutze Deutſch Tyrols ein
nehmen wollte“, als die Waffenruhe Cialdini und Garibaldi Stillſtand
gebot. Die öſterreichiſchen Berichte aus Trient ſind noch voll von Kopf
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loſigkeiten der Behörden. Alles hat ſtarke Aehnlichkeit mit chineſiſchen
Vorgängen beim Anrücken der „rothborſtigen Barbaren.“ In Venedig
wurden die Einzelheiten der Waffenruhe am 27. Juli zwiſchen F.M.
E. v. Aleman und General Cugia vereinbart. Die Italiener ſetzten der
Einfuhr von Lebensmitteln und Trinkwaſſer nicht den geringſten Wi

ntgegen.derſta Wrerſchnng: welche über das Verhalten Perſanos von

Seiten der italieniſchen Regierung angeſtellt werden ſoll, bezieht ſich,
wie die „Opinion Nationale“ meldet, auf folgende vier Punkte: 1) Wie
konnte die Flotte nach den ungeheuren Ausgaben, die gemacht worden
waren von Material und der erforderlichen Schiffs Artillerie entblößt
ſein? 2) Warum hat Perſano Liſſa und nicht Pola angegriffen, da
das eigentliche Kriegsobject Jſtrien war? 3) Warum hat er ſich vom
Admiralſchiff an Bord des „Affondatore“ begeben und auf dieſe Weiſe
alle Bewegungen der Flotte gelähmt? 4) Warum hat er, da er die
Aggreſſivpläne der öſterreichiſchen Armee kannte, durch den Angriff auf
das Fort Georgia die Flotte getheilt

Deutſchand.
Berlin, d. 1. Auguſt. Die „Provinz.Corr.“ meldet, daß Seine

Majeſtät der König am Sonnabend in ſeine Hauptſtadt zurückkehren
werde.

Die miniſterielle „Provinzial-Correſpondenz“ ſchreibt: Die finan
ziellen Verhältniſſe Preußens haben ſich, ungeachtet der Dpfer,
welche die Mobilmachung der geſammten Armee und die Kriegführung
erfordert haben, über alle Erwartung günſtig bewährt. Der Finanz-
miniſter iſt ſchon jetzt in der Lage, auf diejenigen außerordentlichen Maß
regeln, welche in Betreff der Flüſſigmachung kreditirter Abgabebeträge
und in Bezug auf die Annahme unverzinslicher Darlehne an die Staats
kaſſe früher ergriffen waren, zu verzichten und ſind die königl. Kaſſen
bereits ermächtigt worden, die betreffenden Beträge zurückzuzahlen. Eine
weitere Maßregel, welche den günſtigen Stand der preußiſchen Finan
zen erkennen läßt, iſt das ſo eben verfügte Aufhören der bisheri
gen Landlieferungen an Brod, Fourage und Fleiſch für die
mobilen Truppen, indem die bezüglichen Zahlungen fortan aus Staats
mitteln erfolgen ſollen. Es gewinnt den Anſchein, als werde die Auf
nahme einer eigentlichen Anleihe zur Deckung der Kriegskoſten, welche
noch vor Kurzem in Ausſicht genommen werden mußte, nicht durchaus
erforderlich ſein. Zur Tilgung der namentlich durch die Landlieferun
gen entſtandenen Verpflichtungen des Staats wird möglicherweiſe eine
Finanzmaßregel von vorübergehender Bedeutung genügen.

Von den neugewählten Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes hat
ſich bereits eine größere Anzahl hier eingefunden. Die, in Vorausſicht
der Anfangs auf Montag feſtgeſetzten Landtags Eröffnung, auf Sonn-
tag angeſetzte Vorverſammlung conſervativer Abgeordneter hat nicht
ſtattgefunden auch die auf Montag Abend anberaumte Verſammlung
von Mitgliedern der Fortſchrittspartei und des linken Centrums war
verhältnißmäßig ſchwach beſucht; und iſt es deshalb auch hier zu einer
wirklichen Vorbeſprechung noch nicht gekommen. Den Hauptgegen
ſtand der Beſprechungen in Abgeordnetenkreiſen bildet natürlich zunächſt
die Präſidentenwahl; man hält allgemein die Wiederwahl Gra-
bow's, wenn auch mit geringer Majorität, für geſichert; nur in Be
zug auf die Stelle des zweiten und dritten Präſidenten iſt man in
Zweifel. So viel ſteht jedoch feſt, daß man glaubt die zweite Stelle
entweder einem Mitgliede der conſervativen oder der katholi-

ſchen Fraction vielleicht Reichenſperger) einräumen zu müſſen, wäh
rend man dann durch einen Compromiß die dritte Stelle für ein Mit
glied der Fortſchrittspartei wahrſcheinlich v. Forckenbeck) beanſpruchen
will. Sollte die conſervative Partei auf einen ſolchen Compromiß ein
gehen ſo wäre das Reſultat geſichert, und der Ausfall der Wahl
dürfte dann den Parteiverhältniſſen auch am meiſten adäquat ſein. Jſt
dieſe aber nicht zu bewegen, ſo dürfte, wie ſchon angedeutet, durch einen
Compromiß mit den Katholiken und Polen, die für Reichen-
ſperger ſtimmen würden, die Majorität zu erreichen ſein. Die libe
ralen Abgeordneten würden aber eine Uebereinkunft mit der conſer
vativen Fraction, wenn dieſe nur einen irgend acceptablen Candida
ten aufſtellt, vorziehen. Wie aus den zwei verſchiedenen von conſer
vativer Seite ergangenen Einladungen zu Vorverſammlungen von Ab
geordneten hervorgeht, ſcheint ſich aus der großen conſervativen Fraction
eine kleinere, die die Linke der Conſervativen bilden dürfte, abzweigen
zu wollen. An der Spitze derſelben ſtehen der Graf Bethuſy-Huc,
der bis jetzt keiner Fraction angehörte und eine Mittelſtellung zwiſchen
den Altliberalen und den Conſervativen einnahm, Graf Johannes Re
nard, der früher der katholiſchen Fraction angehörte, meiſtentheils aber
mit den Conſervativen ſtimmte, und ein neugewählter Abgeordneter
Frhr. v. d. Kneſebeck-Carve. Als Programm ſtellen dieſe auf:
geſetzliche Regulirung der Militär Reorganiſation und bedingungsloſe
Bewilligung der Kriegskoſten; die ſonſtigen feudalen Hoffnungen der
Conſervativen wollen ſie dagegen in den Hintergrund treten laſſen,
ebenſo natürlich die Forderungen der liberalen Partei. Dieſe neuzu
bildende Fraction dürfte ſich vielleicht den Namen einer „monarchiſch

I onſtitutionellen“ beilegen. Ein großer Theil der Abgeordneten hat
übrigens im Sitzungsſaale bereits die Plätze belegt. Die Fortſchritts
partei hat die Plätze auf der Linken dem Miniſtertiſch zunächſt beibe
halten hinter den Polen, die gleichfalls ihre alten Sitze behalten, iſt
ein Theil der Fraction des linken Centrums placirt; die Altliberalen
haben theilweiſe im Centrum hinter den Katholiken Platz genommen,
Graf Schwerin, Simſon, VinckeOlbendorf haben ihre alten Platze bei
behalten. Tr Die Conſervativen werden außer ihren bisherigen den
größten Theil der vom linken Centrum innegebabten Plätze mitein-

nehmen. 5 e

Am 15 Auguſt begeht der General Feld marſchall v. Wrangel
die Feier ſeines ſiebenzigjährigen Militär Jubiläums. Man bereitet
große Feſtlichkeiten und zu dauerndem Gedächtniß an den gewiß höchſt
ſeltenen Vorgang, die Gründung einer Jnvalidenſtiftung vor.

Das Poſt Eentraldepot der Privatpäckereien für die Armeen in
Böhmen und Mähren, bisher in Pardubitz, iſt nach Brünn verlegt
worden. Mit dem Eintreten der Waffenruhe und der dadurch erreich
ten beſtimmten Standquartiere der Truppen in den bezeichneten Län
dern wird die Aushändigung der Poſtſachen an dieſelben, welche bei
der ſteten Bewegung der Truppenkörper unendliche Schwierigkeiten bot,
in prompter und ſicherer Weiſe erfolgen können.

Preußiſche Feldpoſt-Relais im Königreiche Baiern befinden ſich bis
jetzt zu Hof und Bayreuth.

Wie man ſagt, iſt General Blumenthal nach Stettin zur
Uebernahme eines Commandos abgegangen. Man iſt der Anſicht, daß
dieſe Entfernung aus dem Hauptquartier mit der von öſterreichiſcher
Seite erfolgten und mehrfach erwähnten Veröffentlichung eines vertrau
lichen Briefes des Generals zuſammenhängt.

Ueber den Antheil, welchen ſpeciell die 6. Thüringiſchen Ula
nen an ſämmtlichen bisherigen Gefechten gehabt, berichtet der Special
correſpondent der „Volks-Ztg.“: Sie verdienen es, ſagt er, daß man
ihres Antheils an dieſem Kriege beſonders gedenkt, denn ſie haben ſich
von allen unſern Truppen am gefürchtetſten gemacht. Die 6. Ulanen
ſind aus den alten Lützowern hervorgegangen und haben dem Namen
ihrer Vorfahren von 1813, 14, 15 möglichſt Ehre zu machen gewußt.
Das Regiment hatte die Ehre, aber auch die damit verbundenen be
ſonderen Strapazen, vom erſten bis zum letzten Tage des Feldzuges

einige nothwendigſte Ruhetage bei Brünn ausgenommen ſtets
in der Avantgarde zu fein und ſo faſt täglich kleine Gefechte zu beſte
hen, in denen es verſtand, bald der Preutziſchen Kavallerie Reſpect beim
Feinde zu verſchaffen.

Das 20. Landwehr Regiment hat Dresden verlaſſen und iſt zur
Verſtärkung der Beſetzung des Königreichs Hannover und zwar zu
nächſt nach den Städten Celle, Göttingen und Hannover beordert
worden.

Nach einer Mittheilung der „Köln. Blätter“ ſoll am 27. Juli ein
Theil der ungariſchen Legion, etwa 2000 Mann, von Neiße auf
Oderberg befördert, aber an demſelben Tage noch, mit Rückſicht auf
die friedliche Wendung der Dinge, zurückbeordert ſein. Der „Bresl.
Ztg ſchreibt man unter dem 28. Juli aus Oderberg: Geſtern, reſp.
heute Vormittag, kamen vier Züge mit ungariſchem Militär an, welche
in Oeſterr. Oderberg einquartiert ſind. Man bezeichnet ſie als ungari-
ſche Freikorps, welche ſich der preußiſchen Armee einverleiben ließen. Sie
tragen blaue Röcke mit ſchwarzweißen Schnüren beſetzt und preußiſche
Jnfanteriemützen mit preußiſchen Kokarden. Bewaffnet ſind ſie wie
die preußiſche Jnfanterie. Man ſpricht, daß auch derartige Cavallerie
corps eintreffen ſollen. Daſſelbe Blatt ſchreibt aber dann unter
dem 30. Juli: Nach neuerer Beſtimmung werden die gefangenen Un
garn nicht mehr, wie bisher, von den übrigen Gefangenen ausgeſchie
den, ſondern mit denſelben gemeinſchaftlich nach den zu ihrer Aufnahme
beſtimmten Jnternirungsorten transportirt.

Das neue Regiment in Kaſſel ſcheint ganz vortreffliche Rath
geber zu haben. Allen den kleinen Querelen des Landes, mit der Ex
Reſidenz des Kurfürſten natürlich angefangen, wird raſcheſte Abhülfe
gewährt. Die Beſeitigung baulicher Mißſtaände, die Beſetzung ſeit Jah
ren erledigter Staatsdienſtſtellen, angeordnete und in Ausſicht geſtellte
Gehaltserhöhungen doch wer kann die Dinge alle nennen Faſt jede
Nummer der Kaſſeler Zeitung bringt Neues.

Der König von Sachſen ſoll nach der „Weſer Ztg.“ ver
geblich die Abtretung des nordweſtlichen Theiles von Sachſen mit Leip
zig angeboten haben, um den Anſchluß an den norddeutſchen Bund zu
vermeiden.

Hannover unter eigenen Königen“, ſo heißt eine kleine in Bre
men erſchienene Flugſchrift, worin das Regiment des vorigen und des
jetzigen Königs namentlich des letzten, mit vernichtender Schärfe wahr
heitsgetreu geſchildert und ſchließlich die volle Annexion an Preußen
empfohlen wird.

Die Stadt Frankfurt a. M. hat in Betreff der ihr auferlegten
Kriegs- Kontribution von 25 Millionen Gulden dringende Bittgeſuche
um Erleichterung an die preußiſche Regierung und an Se. Majeſtät
den König gerichtet. Einſtweilen iſt, wie die Provinzial Correſpondenz
meldet, den Maßregeln wegen gewaltſamer Einziehung Anſtand gege
ben. Bei den weiteren Entſchließungen der preußiſchen Regierung wird
der Umſtand mit in Betracht kommen, daß Frankfurt vermuthlich dem
preußiſchen Staatsgebiete einverleibt werden dürfte.

Königsberg d. 29. Juli. In Folge des abgeſchloſſenen Waf
fenſtillſtandes werden die LandwehrBataillone auf 502 Köpfe reducirt
und die pro Bataillon eingezogenen 300 Wehrmänner aus den Ba
taillonsStabsquartieren ſofort in die Heimath entlaſſen. Dieſer Be
fehl iſt ſo eben aus Nicolsburg hier eingegangen.

Vermiſchtes.
London, d. 31. Juli. Der atlantiſche Telegraph iſt bereits

vollſtändig in Activität, obgleich die Verbindung zwiſchen Newfound-
land und dem amerikaniſchen Continent noch nicht wieder hergeſtellt iſt.
Das Telegramm der Königin Victoria an den Präſidenten der Vereinig
ten Staaten lautet: „Die Königin gratulirt dem Präſidenten bei der
glücklichen Vollendung eines Unternehmens, von welchem ſie hofft, daß
es wiederum als ein Pfand der Einigkeit zwiſchen den Vereinigten
Staaten und England dienen möge.“ (Unter den telegraphiſchen Depe
ſchen in der heut. Nr. befinden ſich zwei aus London, welche per „t
lantiſchem Kabel“ angekommene Nachrichten aus New-Pork vom 29.
Juli und 1. Auguſt bringen.



Ein Ponny, welcher gut eingefahren iſt, wird
zu kaufen geſucht. Das Nähere bei

Eisleben. A. Kuhnt.
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6009 7000 Thlr. 8
werden gegen 7- bis Sfache Sicherheit zu
5 geſucht. Gefällige Adr. unter S. 45
an Ed. Stückrath in der Exped. d.

W Ztg. abzugeben
e

Ein complettes Reiſegeſchirr iſt zu verkaufen

kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
1000 ſind auf puyillariſche AckerSicher Die 2te Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt

heit auszuleihen. Schriftl. Anfragen ſind bei zum 1. October e. ganz oder getheilt, ſowie
Ed. Stückrath i. der Exp. d. Ztg. niederzulegen. ebendaſelbſt auch ein Lagerraum und ein

Schütte Boden zu vermiethen.

Für mein Material-, Taback- Chemmnitzer Copir Tinte
und Destillatſons-Geschäft ſuche frei sZu Michaelis einen Lehrling verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Marimng.

Gustav Movite, Gnano (chem.) à G 1 bei A. Rit
vüs à väs der Poſt. ter Harz 48, neben dem landräthl. Bureau.

Zum

Miüm- und Verkauf von Staatspapferem,
DWisenbahn- Acten und ſonſtgen Werthpapigren,
Incoassogescheägten und Beſorging neuer COonpons gen

empfiehlt ſich bei reeller und prompter Bedienung

F. SBank und Wechselgeschäſt in alle a/S.
LeereDonnerstag d. 2. Auguſt

ſteht ein Transport däniſcher
Ackerpferde zum Verkauf bei
A. Diücdlel, Leipzigerſtr. 5. e

ehmnamnue's Brustlösende Bonbons u. Magen-
Morssellen in allen Fällen rühmlichſt bewährt, daher auch jetzt jeder Haushal
tung dringend zu empfehlen. Dieſelben hält fortwährend friſch: Herr Apoth. A. Hoff
mann in Mücheln, Apoth. Gräfe in Weißenfels, Apoth. Arends in Schafſtädt, Herr A.
Lofſier in Cönnern, J. C. Schmidt in Cöthen, Rudloff in Dürrenberg, Pietzſchke in
Löbejün, Oswald in Sangerhauſen, R. Sander in Gerbſtädt, Loth in Bibra, A. Mann
in Naumburg, Huch in Zeitz, J. G. Stoebe in Weißenſee Junker in Sondershauſen,
H. Börner ig Cölleda, ſo wie die bekannten Niederlagen.ehe Bonbon-, Horsellen- u. Choeoladenfabrik,

Leipzigerſtraße 105.

F. Blockchocolade à s 4 i für 127., bei
D. HMeMRehR

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß wegen der jüdiſchen Neujahrsfeſt
tage der für den 10. und 11. September d. J.
deſtgnirte hieſige Herbſt Kram und
Viehmarkt ſchon am 3. und A. Septem
ber d. J. abgehalten werden wird.

Halle, den 2. Juni 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter
v. Voß.
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er Menſchheit, iſt der Genuß des Trinkwaſſers
laren Waſſers, denn auch dieſetz, in größeren Quantitäten genoſſen,

Cholera, ſo erquickend es dem Durſtigen ſein oder ſcheinen mag.
e Da namentlich Damen und Kinder in Folge ſchwächerer Conſtitution am empfänglich
ſten ſind, das Gift der Cholera in ſich aufzunehmen, denſelben jedoch ein kaum zu nennen

er Erſatz für den Ve zicht auf Trinkwaſſer geboten werden könnte und eine Miſchung deſſel
ben mit Spirituoſen eben ſo wenig zu empfehlen iſt, als ſie Anklang finden würde, ſo iſt
ine Miſchung des Waſſers mit a oömigsetramls (einem aus vielen Kräu

tern und Säften bereiteten Lämmonade- Hxtract), ſehr zu berückſichtigen und zwar

Oholera, des gefährlichen Feindes
und nicht allein des weniger guten S

iſt wirkend für die

Stelle Geſuch.
Ein cautionsfähiger praktiſcher Müller ſucht

eine Stelle als Knappe oder Werkführer. Auch
wäre derſelbe geſonnen, ſich bei einem Mühlen
geſchäft mit einem Vermögen von 3000 zu
betheiligen. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfahren.

ein tüchtiger Werkführer, mit guten Zeu
niſſen verſehen, geſucht.

T 3009 werden auf ein Grundſtück, weil
ches 26,000 in der Feuerkaſſe ſteht, hinter

C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1.
Ein Hausknecht, der 25 Caution zahlt

C. A. Hofmann, kl Berlin Nr. 1, 2 T
Eine Wittwe geb. Standes, welche ſelbſtſtän,

erzogen hat, wünſcht Stellung in einer Familie
Adreſſe O. M. poste rest. Halle a/S.

Beſtellungen zu Mittagstiſch nimmt freund
lich entgegen Frau Büttig,

Leipzigerſtraße 44, 2 Tr.
Auch wird daſelbſt Wäſche ſauber und pünkt

lich beſorgt.

Freitag den 3. Auguſt
Soirée der Singakademie

im Volksſchulgebäude,
Anfang Punkt 6 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten.
Der Vorſtand.

Liederkranz.
Freitag Abend Keine Geſangübung.

Rothenburg.
Sonntag den 5. Auguſt Tanzmuſik wo

zu freundlichſt einladet Fr. Prozell.
Auſ dem hohen Petersberge

Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Kirſchfeſt,
Concert und Ball freundlichſt ein

Weh
Zum Tanzvergnügen

Sonntag den 5. Auguſt ladet ein

Zöberitz. A. Koch.
An Beiträgen für die durch den Krieg ſo

ſchwer beſchädigten Bewohner der Weimariſchen
Dörfer Kaltennordheim, Kaltenſund-
heim und Aſchers hauſen ſind bisher einge
gangen

von Frau F. 1 v. U. 1 v. Frl
Prof. W. 1 v. Hrn. B. 20 v.
St. 20 Dr, v. E. u. A. St. 1 10
v. Dr. Hauenſtein in Löbejün v. N.
in Köſen 1

Fernere Beiträge werden dringend erbeten un
werden außer von dem Unterzeichneten auch en
gegengenommen von Hrn. Kaufmann Rüf
fer, gr. Steinſtraße 67. Möchten iſt
beſondere auch unſre wohlhabenden Landlel
ſich der Noth dieſer armen, ihrer Ernte und ihn
Viehes beraubten Dörfler erbarmen!

Halke, d. 31. Juli 1866.
Dr. Otto Ule,

de.

um ſo mehr, als es nur einer ganz geringen Portion des Extracts bedarf, um das Trink-
waſſer zur lieblichſten Limonade, umzuwandeln, die außerdem dann noch ſehr

wohlthuend auf den Faetor der Geſundheit „das Blut“ wirkt
S Flaſchen à 15 r ſind in Halle a/S. zu haben in der alleinigen Niederlage des

Herrn D. Lehmann. Leipzigerſtraße 105. S
Hygiäiſt Karl Jarobi, Berlin, Friedrichsſtr. 208.

Jsländer Matjes Heringe empfiehlt
G. Mille am Markt.

Anzeige!
Bei der Rückkehr von der Einberufung der Landwebr zeige ich meinen

werthen Gäſten hierdurch ergebenſt an daß ich meine Reſtauration
Auunnn Glassalom (Münchner Wierkeller)

in Giebichenſtein vom heutigen Tage ab wieder ſelbſt bewirthſchaften

vor dem Kirchthor 10.

ò-GSSSGSSSSSSSSSS
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute feüh 31 Uhr wurde uns unter Gel

S tes gnädigem Beiſtand ein munteres Töchte
chen geboren.

Halle, den 2. Auguſt 1866.
Louis Schmidt und Fra
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach langen
Leiden unſer einziger geliebter Sohn und Bin
der Reinhold im zwanzigſten Lebensjahre
Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeiſ

mit der Bitte um ſtilles Beileid
werde und bitte gehorſamſt um recht zahlreichen Zuſpruch.

Halle, den 2. Auguſt 4866. Wilhelm Schummnesl.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Gotthilf Stieme, Frau und Schweſtern
Aſeleben, den 1. Auguſt 1866

Jn einer Bäckerei wird ſo bald wie möglih

15,000 gegen 5 Zinſen geſucht durh

e

Naumburg a/S., große Salzgaſſe Nr. 523

und ein Kellnerkehrling werden ſofort geſucht durg

dig einen Haushalt geführt und eigene Kinde
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Erſte Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 3. Auguſt 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 1. Auguſt. (K. 3.) Nacheichten aus Wien zufolge

iſt die Stimmung der ſächſiſchen Hofkreiſe lebhaft gegen vie preußiſche
Hegemonie gerichtet, welche Sachſen der Selbſtſtändigkeit in ſeiner Ar
ee und in der Diplomatie berauben, ſo wie Abgeordnete in das Na
tional- Parlament zu ſchicken zwingen würde. König Johann ſoll geäußert
haben, es würde ihm eine größere Oemüthigung als ſelbſt Hannover
zugedacht. Die Frage der ſächſi en Integrität iſt Frankreich und Oeſter
reich gegenüber vorläufig geſchloſſen, Sachſen ſelbſt gegenüber dagegen
jedenfalls noch offen. Mehrfach verbreitete Beſorgniſſe, daß das Par
lament doch vielleicht nicht zuſammentreten werde, ſcheinen Angeſichts
der unausgeſetzten Vorbereitungen für die Wahlen und der Thatſache,
daß Preußen ſich dafür Deutſchland gegenüber gleichſam engagirt hat,
unbegründet. Geſtern Abend fand hier eine verträuliche Beſprechung
einiger preußiſchen Abgeordneten ſtatt. Wegen der weiteren Haltung
werden die Eröffnungen der Regierung abgewartet werden. Die Zu
ſammenkunft in Braunſchweig wird ſich auf Ausſchüſſe oder Vorſtände
vom Handelstage, volkswirthſchaftlichen Congreß und National Verein
veſchraänken, alſo politiſch faſt ohne Bedeutung ſein. Als Mitglieder
der handelspolitiſchen Vereine begeben ſich von hier u. A. Faucher und
Lette nach Braunſchweig. Der Frankfurter Bürgermeiſter, Dr. Mül-
ler, reiſte geſtern Abend nach Böhmen ab, Um den König ſchon auf
deſſen Rückreiſe nach Berlin zu ſprechen.

Frankfurt g. M., d. 1. Aug. Freihr. v. Rothſchild reiſt
morgen früh nach Berlin ab, um den Bürgermeiſter Müller in ſei
ner Miſſion zu unterſtützen. Der Polizeidirektor v. Hirſch kehrt mor
gen nach Aachen zurück.

Stuttgart, d. 1. Auguſt. Es iſt die zuverläſſige Nachricht
eingegangen, daß Kaiſer Alexander einen Kongreß der Unterzeichner
der Wiener Verträge beantragen will, um über die Neugeſtaltung
Deutſchlands zu berathen. Man erwartet hier eine Vorberathung der
von Preußen vertriebenen und bekriegten Fürſten von Hannover, Naſſau,
Darmſtadt und für Kurheſſen Prinz Friedrich Wilhelm. Würt-
temberg hat ſich noch nicht zum Antrag auf Waffenſtillſtand entſchloſſen.

Augsburg, d. 31. Juli. Sir Alexander Mallet, der eng
liſche Geſandte beim früheren Bundestage, hat auf Befehl aus London
Augsburg verlaſſen.

Hamburg, d. 1. Auguſt. Die Bürgerſchaft hat in der heuti
gen außerordentlichen Sitzung den Antrag des Senates wegen der Vor
bereitung zu den Parlamentswahlen angenommen.

Oldesloe, d. 1. Auguſt. Der Magiſtrat und die Stadtverord
neten in ihrer Eigenſchaft als Kommunalbehörde haben eine Glück-
wunſchadreſſe an König Wilhelm gerichtet. „Mit dem lebhafteſten
Jntereſſe, ſagt die Adreſſe, und unter Hoffen und Staunen ſind wir
im Geiſte dem Triumphzuge der Königlichen Truppen gefolgt und mit
Bewunderung haben uns nicht minder die glänzenden Siege derſelben,
als die Ausdauer, die Schlagfertigkeit und die Hingebung der Truppen,
ſowie die unvergleichliche Jntelligenz und Kühnheit in der Führung der
Armee erfüllt.“ Die Adreſſe ſpricht die Bitte um Vereinigung der
Herzogthümer mit Preußen aus, damit ſie „dem großen Staate ange
hören deſſen Lebenskraft und geiſtige Entwickelung die Bewunderung
von ganz Europa erweckt und dem die göttliche Vorſehung einen
Herrſcherſtamm geſchenkt, der eben ſo groß im Kriege wie im Frieden
daſteht.

Rendsburg, d. 1. Auguſt. Eine große Zahl der angeſehenſten
und einflußreichſten Bewohner der Stadt, Lehrer, Kaufleute, Beamte,
Aerzte und Bürger, haben in einer Adreſſe an den König Wilhelm
ihren Glückwunſch zu den Waffenerfolgen Preußens gegen Oeſterreich
ausgeſprochen. „Aber nur von der baldigen Herbeiführung definitiver
Zuſtände durch die Vereinigung mit der preußiſchen Monarchie können
wir, bemerkt die Adreſſe, die Bewahrung und den Schutz unſerer Na
tionalität nach Außen, das Gedeihen unſerer Provinz im Jnnern, ſowie
die Förderung aller unſerer geiſtigen und materiellen Güter erwarten.
Möge es Ew. Majeſtät vergönnt ſein ſchließt die Adreſſe, auch
unſer engeres Vaterland einer neuen, ſegensreichen Zukunft unter dem
glorreichen Scepter der Hohenzollern entgegen zu führen.“

Florenz, d. 31. Juli. Die „Jtalie“ erfährt, daß die Friedens-
unterhandlungen zu Prag geführt werden ſollen. Man glaubt, daß
der Friede noch vor dem 15. Auguſt unterzeichnet ſein wird.

Paris, d. 1. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält einen Brief des
Kaiſers an den Stagatsminiſter, in welchem die Grundzüge eines De
krets, welches die Organiſation einer Kaſſe für Arbeitsunfähige bezweckt,
enthalten ſind.

Paris, d. 1. Auguſt. Nachrichten aus Konſtantinopel vom
25. v. Mts. melden von einer Exploſion des Kartuſchendepots bei wel
cher 400 Menſchen das Leben verloren haben.

Madrid, d. 31. Juli. Ein Rundſchreiben des Miniſters des
Jnnern fordert die Präfekten auf, den Umtrieben der demokratiſchen
Vereine entgegenzutreten.

London, d. 31. Juli. „Reuter's Office“ hat Nachrichten aus
NewYork vom Sonntag den 29. Juli per Atlantiſches Kabel er
halten. Tenneſſee iſt in den Kongreß wieder zugelaſſen. Der Kon
greß hat ſich vertagt. New York, d. 28. Juli. Wechſelcours
auf London 164 Goldagio 50. Bonds 107 Baumwolle
(middl. Upl.) 36, ruhig. Letztgemeldeter Cours vom 21.) Morgens
Wechſelcours auf London 161 Goldagio 49 Bonds 106
Baumwolle (middl, Upl.) 36, ſehr feſt.

hl

„Reuter's Office“ erhielt nachſtehendes
igen Tage: Der Staats

ſecrekair des Innern Harlan, hat reſignirt und wird durch Brow-
ningeerſetzt. Grant iſt zum General und Sherman zum General
lieutenant ernannt worden. Der Dampfer „Scotig“ iſt am 23
M. und der Dampfer )a hier eingetroffen.

Für den Verein verwundeter und kranker Krieger gingen fernere
Beiträge ein Aus der Gemeinde Fienſtedt durch Hrn. P. D. 40

12 6 Gemeinde Tre iPfützenthal 7 27 66 von Hrn. Prof. Dr. Riehm 5
felder Seekreis 22 Gemeit
Dr. Hüllmann 10 Dienſtn
dern der Gemeinde Moeſt 3

J 5

z

U. Unterplöz 31 5
R. 15 von den Schulkin

20 von dem Lehrer Gräfe aus
Moeſt 15 von der Geme Moeſt durch Hrn. P. Hübner 22.
10 von der Gemeinde Mukreng 15 von Hrn. Major R.
zur Vertheilung an 2 Verwündete 4 Poſtrath Rudolphi 3
durch Hrn. Paſt. Kneiſel aus Niemberg 3 vierte Eir
lung der Gemeinde Giebichenſtein und Witte
D. Frhr. v. Löwenklau 8 4 6 für t
Lieskau durch Hrn. P. Kümmel 37. 7 6 Summa 2042
20 11 Alle Lazarethgegenſtände ſind an das Hauptdepot ad-

geliefert. Dr. Stephan.Aus den tele hifchen Witterungsberichten.
e

!CTSAÖANAL&LSS e

Seobachtungszeit. Allgemt.Stunde Ort Himmelsanfichtl e ne8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,2 10,7 S. ſchwach heiter
Petersburg 31,9 12,6 W. ſchwach bewölkt.
Moskau 326,3 14,8 W. ſchwach. bewölkt.e e Königsberg 333,4 12, W., ſo ch trübe.6 e öHerlin 332,9 11,6 N wach bedeckt.
Torgau 331,4 I S., ſchwach. ganz trübe, Reg.

g in Halke.Börſen Verſammlung
2 2. Auguſt

Ausſchluß der Courtage.

61 63 z.

l

86t

Preiſe mit
Weizen; Zufuhr knapp, 170

höher.

Roggen: genügend offerirt, 168 U 52 53 bez.,
bez.

Gerſte: gefragter, in alter Waare 140
am Markte.

Hafer: angenehmer, 100 27—27 bez.
Kümmel: ſehr knapp, s 9
Wau: unverändert 2—-2 bez
Oelſaaten: Raps 83—84 bez., Winterrübſen nicht offerirt.
Stärke behauptet in ſteigender Tendenz, 6 bez.
Spiritus: geſchäftslos, 15 nominell.
Rüböl: 12 bez. und zu haben.
Solaröl: gefragt, Prima loco 8. bez. p. Herbſt 8 bez.

Salon S bez., p. Sept. Febr. S. bez. Alles excl.
Erdöl: thüringiſches, loco 9 bez. Herbſtlief. 97, bez. excl.
Rohzucker: Konjunktur wie zuletzt, Jnhaber halten auf hohe Forderun

gen, Raffinadeure kaufen nur für den ſchwachen Tagesbedarf, für
den Export werden nur noch Nachprodukte zu 72 aus dem
Markte genommen.

Syrup: 17——18 bez.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) ohne Geſchäft.
Oelkuchen: gefragter, loco und Termine bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

feinere Qualitäten

neuer 42—50

39 40 bez., neue nicht

Marktberichte.
Halle, d. 2. Auguſt. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 16 3 A bis 2 4 18 9 Roggen 2 5bis 2 6 3 Gerſte 1 18 9 X bis I 20
Hafer 1 3 9 9 bis 1 4 4 X. Heu pr. Etr. 20—25 Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 8-9 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den I. Auguſt. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 1. Auguſt. Weizen 2 4 2 bis 2 12 Roggen
1 22, bis 2 Gerſte T I2 bis 1 20. VaferU bis 1 5 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr 15

Berlin, den 1. Auguſt. Weizen loco 44—69 nach Qualität, weißbunter
poln. 70—-71 bez. Lieferung pr. Aug. 61 Br. Sept Ocibr. 61 bez.
Roggen loco 80-81pfd. 461 47 ab Boden 47 ab Bahn bez. 80 —82pfd.
46 47 ab Kahn bez., defekter 45 bez neuer 48 4 ab Bahn bez., ſchwim
mend vor u. im Kanal 46 bez. 80 82fd. mit Aufgeld gegen
Aug. Sept. getauſcht, pr. Aug. 45 bez. Aug. Sept. 45- bez. Sept.
Oct. Oct. Mov. u. Nov. Dechr. 45— bez. u. Br. G. Gerſte, große
und kleine 35 42 pr. 1750 Pfund. Ha er loco 25—29 ſchleſ. 29
pommerſch. 268, bez. Aug. 25 bez., Aug. Sept. 25 bez. Sept. Oct.
24 Bhr, 24 G. Oct. Nov. 24 Br. 24 G Erb ſen, Futterwaare 48
60 Winterraps ſchkeſ. 83 pr. 1800pfd. bez. Winterrübſen,

uckermärk. 74 do. Rüböl loco 12 bez. Aug. 12 bez., Aug.Sept. 12 4 bez. Sept. Oct. II7 12 bez. Octbr. Novbr. 12 12
bez. Nov. Decbr. 12 F bez. Leinöl loco 13 Spiritus
loco ohne Faß 14 bez. Aug. u. Aug. Sept. 13 I bez. ui G. Sept. Oct. 14 e. z Br. i G. Oct. Nov. u. Nov. Decbr.
148, bez. Br G. Weizen effektiv einiger Handel, Termine12 2 2

höher bezahlt. Roggen in loco fand auch heute gute Verwendung namentlich für den



Verſandt, und wurde zu beſſeren Preiſen ziemlich rege gehandelt. Unter dem Elnfluß
des anhaltenden? Regenwetters ſetzten Termine ihre angenommene Tendenz auch heute
fort und haben ſich die Preiſe für alle Sichten ſchnell um ca. I pr. Wſpl. gegen
geſtern gehoben wobei der Verkehr recht ausgedehnt war. Als Motiv zur Feſtigkeit
können wir noch die heutigen kleinen Getreidebeſtände erwähnen welche zu ängſtlichen
Deckungen veranlaßten. Hafer effektiv ziemlich preishaltend Termine höher gekünd.
3000 Einr. Rüböl ging gleichfalls zu beſſeren Preiſen ziemlich rege um. Abgeber
zeigen ſich fortdauernd ſehr zurückhaltend, wogegen die Nachfrage ſtets im Ueberge
wicht blieb. Auch Spiritus ſchloß ſich der feſten Tendenz der übrigen Artikel an und
hoben ſich Preiſe um ca. pr. Ctnr., gekünd. 20,000 Quart fanden prompte Auf
nahme.

Seiten der Leipziger Producten-Börſe am 51. Juli notirte Preiſe a) für
2 Zollcentner Oel, b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parenthefirt bei
efügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und o) für 100 Preuß. QuartS tn Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſtonaire. Weizen 168

braun loco nach Qual. 45 Bf., 5 bz., feine Waare 5 Gd. (nach
Qual. 59——61 Bf. 60 bz. feine Waare 60 Gd.) Roggen, 158 lo
co: Ah Bf., feine Waare 4 Gd. (50 Bf., feine Waare 50 Gd.
Gerſte, 138 loco 3 Gd. (46 Gd. Hafer 98 loco: 2 e Bf.
2 Gd. (26 Bf., 257, Gd.) Erbſen, 178 loco: 42 B. (56
Bf Ravps, 148 loco 7 Bf. 62, bz. u. Gd. (84 Bf., 80 bz. u.

Breslau d. 1. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 137 G.,Weizen, weißer 64—80 99, gelber 64—-77 Roggen e e Gehen

44 Hafer 30—33 S.
Stettin d. 1. Aug. Weizen 50--69, Aug. 68 bez. u. G., Sept. Oct. 68,

bez. u. G., Br. Roggen 42 Aug. U. Aug. Sept. 428/,, Sept. Oct. 431bez., Frühj. 43 G. Rüböl 12, Aug. 12, Aug. Sept. 12 G. Sept. Oct. 12 v
u. G. Spiritus 147 Aug. Sept. 13 Sept. (Oet. 14 bez.
Hamburg, d. 1. Aug. Getreidemarkt ſehr ruhig, unverändert, Termingetreide
feſt. Weizen pr. Aug. Sept. 5400 Pfd. netto 116 Bancothaler Br. u. G., pr. Sept.
Oct. 116 Br., 115 G. Roggen pr. Aug. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 71 Br., 71
G., pr. Sept. Oct. 73 Br., 73 G. Del ziemlich lebhaft, ſteigend, pr. Aug. 26
Br., pr. Oct. 257 26 bez.

Amſterdam, d. 1. Aug. Getreidemarkt ſtill. Roggen feſt, pr. Oct. 169 170—171. Raps pr. Nov. 69 Rüböl pr. Herbſt o ſet-
London d. 1. Auguſt. Weizen beſchränkt, zu vollen Montagspreiſen gehalten.Frühſahrsgetreide feſt zu Montagspreiſen. ren wer

Liverpool, d. 1. Auguſt. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unverändert.
Middling Amerikaniſche 14 14 middling Orleans 149, 15, Fair Dhollerah
10 middling Fatr Dhollerah 9 good middling Dhollerah 8 New Bengal 8.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß
Gd. Rüböl loco 12 Bf., 125, bz. pr. Auguſt, September, ingleichenpr. e October 12 Bf. Leindl, loco 18 Bf. Mohnöl, loco 3 Zoll, am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
26 f. Spiritus, loco 14 Gd. pr. Juli ebenfalls 14 Gd. pr. Auguſt W Gerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Auguſt am neuen Pegel 4 Fuß

14 Gd. oll.Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom l. Auguſt 1866.

Fonds-Courſe. Hiv.gf. Brief. Geld. 1866. f. Brief. Geld. Rheiniſche gf. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
reiwillige Anleihe 4 98 97 Niederſchl.»Märk. e 91 III, Em. v. 1858 u. 18604 96 95 gf. Brief. Geld.taatss Anleihe v. 186595 ſIos [103 Niederſchl. Zweigb. 3 170 do. do. von 1862 a W 95 Berl. Hand. Geſellſchaft 107 106
do. 1854, 1855, 1857 98 877 n S Lit. A. d 71 do. do. von 1864 4 96 95 Dis s 967 9577,
do. von 1859 98 27 und. r 172 1 do. vom Staate gar. 4 e J Schleſ. BankVerein 4 110do. von 18566. 4 93 97 Oberſchl. Lt. B. 1128 149 Rhein Nahe v. St. gar. 96 96 Preuß. Hypoth.-Verſ. 1 110
do. von 1864 98 97 Oppeln Tarnow. 35 77 76 do. do. II. Emiſſton A. 96 96 e don 55do. von 1850 u. 186214 91 91 Rheiniſche 7 121 120 Ruhrort Crefelder Kr. Erſte Pr. re t wer
do. von 1853. (4 (91 91 do. (Stamm-) Pr. 7 Gladbacher a do. Gew.Bk. (Schuſter) s 772
do. von 1862 4 91 Rhein Nahe 0 do. II. Serie l 842,Staatsſchuldſcheine 3 85 84 Ruhrort Crefeld do. III. Serie41 92Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher Stargard-Poſen 41855 à 100 3 122 121 Stargard Poſen 4 3 95 94 do. II. Siſſen 4 S JnduſtrieActien.Kur und Neumärkiſche o ringer 1359 134 do. III. Emiſſion 4 S Hoerder Hüttenwerk b 106,h r e 3 83 83 Willy (Coſel-Odb. 2 655 54 Thüringer conv. 4 92 Minerva s 36 oOdereDeichrausOblig. do. Staum) Pr. 77. do. Serte abrik v. Eiſenbahnbed. s 98 d

Berl. Stadt Obligat. l 192 102 do do do. S do. III. Serie conv. S eſſaſter Cont. HGas
4 971 1 8 T 7a Wih ufer s h vol. GieuWo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, g 4 baus 4 95 94r en baſis (102 101 werden uſaneemähig 2 t derechnet. do. II. Emiſſion a S Pferbebahn 5 76 75iſch 10. 101 Acti erl. OmnibusGeſ. 560 6591Pfandbriefe. Priortt.Oblig. Ausland. v Stamm Actien,

Kur und a e un d e 4 z666.do. 91 o. II. Emiſſion 83 1 x Ausländi d78 mſterd. Rotterd. 7,4 110 109 usländiſche Fonds.Sspreußiſche n Aachen Maftet San vo 22 Salltz. (CarlLdw) 6 5 7670 Hraunſwei er Bank 4 87 86
Zu 82 s aſtrichter r 5 Löbaugittau. 5 38 37 Sremer tPommerſche n Herg arg miſſton 5 59 Sudwigob.-Sexe. 10 1477, &oburger Ereditbant sde 91 91 Berg. Märkiſche conv. 96 Mainz L sdo. I S r e 968 ainz Ludwigsh. Darmſtädter Bank 4 83 82Poſenſche 5 den Der von Tit. A- n. 8 4 1382 131 J Eredit a 2do. e 7 So S ie 77 Mecklenburger 83 4 73 72 Deſfſauer Landesbank 4 92 Sr So So do 3 78 Nrdb. (Fr.- Wilh. 4 772 Genfer Creditbank 4338 3227,e e d 5 e Deſtr. ſr. Staatsb. 112,6 96 Geraer Bank 4 699en r See S du do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 4 97 96o. Düſſeb.-Eltf Pr 4 95 bahn Lomb. 75 104 Hannoverſche Bank 86do. neu S ſſeld. -Elvf. Pr. 82 Ruſſ. Eiſenbahn 5 77 76 Leipziger Ereditbankt 80Weſtpreußiſche S a e h d Weſtbahn (böhm.yn 60 Luxemburger Bank 5351do. h s s en Sert z Warſchau Teresp. S Meininger Creditbank 4 95 94u en 90“* a. Beritnennzatter S Jan s 52 e Fortdelthe n. z ist st.do. Menenezt 94 z 93 e e treenkt 4 79 78 Seſterreich. Creditt 55nte fe. a do. Stamm Prior. 100 99 12 IKur und Reumärkiſche t n Her pertutger 33 Binn S S e ehe S t

ommerſche e z Weimariſche Bank 197 66oſenſche 4 en n e t Ausländiſche Pridritäts-Actien. Heſterr. Metall.. 546 45reußiſche n Serlin m eage Bus Qbig. J. de lEſteſ do. National Anleihe s 50 49Rhein i. Weſtphältſcheſa De a. deburger a z S do. Somb. und Meuſe a do. Prämien Anleihe 53Sächſtſche 82 92 do. Tit. B. 4 F. Zu Oeſterr. franz. Staatsb. s 245 244 do. n. 100 Fl. Looſe 57 56Schlefiſche Herleg Sucte 2 59 e fig Züeh, s e do. Looſe (1860). 57h Ber W 4 97 Mosk.Rzäſan (v. St. g. 86 85 Oeſterr. Looſe (1864) 33 32Preuß. Hypoth. Antheil de n Serr e 7 J. Rtäſan Kozlow 5 79 782 do. Silber-Anl. (1864) 55 54Certificate (Hübner) e 103 101 per v See vom S 86 Galiz. (Carl Ludw.) 5 77 76 Italien Anleihe (5 653
Hyp.eBr. d. Pr. Hyp. Staate garantirte 981Act.Geſ. (Hanſenann) a. 94 reslan Shweſduig a
Unkdb. S Freibur er Tit, D. u 92 i Wechſelcours vom 1. Auguſt. Oiskfß.r helſen I ChlneCreſeder Anmſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage)) 7 144 bz.
S es n t el CölnMindener u 98 do. do. do. do. 2 Monat 7 i bz.Den Hrivatbant e II. Laſſen Han irs W 300 Mark Bco. k. 7 t n a l bz.

uraet m nek S Londen de Pſend Sterl 9 Venat 10*e Privatbank 100 6959 de v Emiſſion Ton de De d W rn a 80en. Ritterſch. Pro t Wlr de J un San s d e en 3 d 2 3Eiſenbahn Aetien. Magdeb.Halberſtädter a 96 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. Monat 6 57 6 G.
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Die Börſe war auch heute ſehr feſt und günſtig geſtimmt und recht belebt, namentlich in Eiſenbahnen für welche ſich noch vielfach gute Frage erhielt, öſterreichiſche Pa
piere matter, doch waren Löſchen ziemlich gefragk. Am ſtärkſten wurden Rheiniſche und Bergiſch-Märkiſche gehandelt, Amerikaner blieben matter. Preußtſche Fonds zum Theil
höher Staatsſchuldſcheine 12/,, 4proz. dagegen 5 proz. und 4 proz. Anleihen etwas niedriger.

Magdeburger Börſe vom 1. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 144 Gd. Hamburg kurze Sicht 151 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Magdeburger Rück
verſicherungsActien (Zinsfuß 5 125 Br. do. HagelverſicherungsActien 5 150 Br. do. Privatbank Actien 4 94 Br.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu

Telegraphiſche Depeſche.
Würzburg, d. 1. Auguſt, Abends. (Ueber Paris. In Folge

einer Convention zwiſchen General v. Manteuffel und dem Prinzen Carl
von Baiern wird eine Preußiſche Brigade Donnerstag Morgens S Uhr
in Würzburg einrücken. Die Stadt wird als friedliche betrachtet und

eine Kriegscontribution, ſondern nur eine leichte Retribution für den
Unterhalt der Truppen ihr auferlegt werden. Die Baiern bleiben in

der Vorſtadt und Feſtung.

Deutſchland.
Die Redaction des in Frankfurt a. M. erſcheinenden „Wochen

blatt des National Vereins vom 19. Juli tichtet folgende Mitthei
ung an deſſen Leſer: Das Wochenblatt des Nationalvereins befindet

ſich unter denjenigen bisher hier erſchienenen Blättern, welche von Seiten
der königlich preußiſchen Verwaltung unterdrückt worden ſind. Da in
deß die gegenwärtige Nummer des Blattes bereits druckfertig war, ja
ohne eine, durch die zeitweiligen Verhältniſſe herbeigefühte Verſpätung
Pereits verſandt geweſen wäre, als das Verbot erlaſſen wurde, ſo iſt
nachträglich genehmigt worden, daß dieſe Nummer noch zur Verbreitung

komme, um durch ſie zugleich unſere Leſer, welche bis auf ein Paar
wenige, ſämmtlich außerhalb Frankfurts wohnhaft und durch ganz

Deutſchland zerſtreut ſind von der zeitweiligen Einſtellung des Blat
tes in Kenntniß zu ſetzen. Wir hoffen übrigens, daß, ſei es hier ſei
es anderwärts das Blatt in kurzer Friſt wird weiter erſcheinen kön
nen, und werden unſere Leſer unverzüglich hiervon benachrichtigen.

Die „Danziger Ztg.“ veröffentlicht einen vertraulichen Brief Rü
ſtow's über die politiſche Lage. Derſelbe ſchreibt

Lieber Freund! Jhren Brief vom 9, erhielt ich geſtern Morgen Sie kennen
hoch nicht das ganze Unglück. Mein Bruder F. iſt in der Gegend von Dermbach (ge
gen die Baiern) gefallen dies weiß ich auch bis jetzt nur aus den Zeitungen! Mein
Bruder A. (ArtillerieStabsoffizier) iſt laut einem Telegramm an mich bei Sadowa in
Böhmen ſo ſchwer verwundet daß ihm das rechte Bein abgenommen werden mußte.
Ob er nun nicht auch todt iſt, davon weiß ich noch nichts. So bin ich, der Aelteſte
der Familie, allein noch auf dem Damm u. ſ. w. Jetzt rückt die entſcheidende Stunde
immer näher. Sie kennen Louis Napoleon's Vermittlungsvorſchläge. Wacht Deutſch
land noch immer nicht auf? Läßt es ſich immer noch von dieſem blinden Haſſe gegen
Preußen leiten? Wenn ein Menſch auf der Welt von dem ganzen Preußiſchen Regie
rungsſyſtem gelitten hat, ſo bin doch gewiß ich der. Aber ich kann an alle Unbill,
die mir angethan worden iſt, in dieſem großen Moment gar nicht einmal denken. Das

iſt wie mit dem Schwamm weggewiſcht. Jn Preußen liegt die Rettung Deutſchlands
aber Preußen kann nicht alles allein, die Deutſchen Völker müſſen ſich ihm an
ſchließen, die Deutſchen Fürſten können es nicht, denn die Getrenntheit Deutſchlands
iſt ja ihr Lebensprincip. Wir wollen jetzt ein einiges Volk von Brüdern ſein oder
nicht? Jn dem Volke Süddeutſchlands liegt eine große Entſcheidungskraft
Wie iſt der Geiſt in Schwaben Merkt man noch nicht, woher der Wind weht?
Sobald große Maſſen die großen Geſichtspunkte haben, ſobald einige von den ſüddeut
ſchen Staatsregierungen ſich zum Begreifen der heutigen Lage aufſchwingen, bin ich da,
und wahrhaftig, ich werde ſo raſch arbeiten, daß die Leute erſtaunen ſollen, deſſen bin
ich heute ſicherer als je. Aber Deutſchl nds Feinden neuen Stoff geben, uns auszu
lachen durch kleinlichen Verſuch zur Ausführung eines großen Gedankens, nein, lie
ber Freund, das dürfen wir auſ keinen Fall. Lieber nichts, als etwas Lumpiges.
Zürich, den 12. Juli 1866. W. R.

Frankfurt a. M., d. 30. Juli. Der Preußiſche Chef der
Eiſenbahn und Telegraphentinien, Simons, hat binnen 16 Stunden
einem Uebelſtande abgeholfen, an deſſen Beſeitigung ſeit mehreren Jah
ren vergeblich gearbeitet wurde nämlich die telegraphiſche Verbindung
zwiſchen dem Main Weſer und Hanauer Bahnhofe eine höchſt ein
fache Sache, über die ſeit Jahren die brtheiligten Regierungen ſich nicht
zu einigen vermochten.

Wien, d. 28. Juli. Der „Augsb. Allgem. Ztg.“ ſchreibt man
Der Aufregung der letzten Tage iſt ein Zuſtand des Katzenjammers ge
folgt. Die Stimmung iſt eine im höchſten Grad gedrückte. Der Be
lagerungszuſtand hindert ſelbſtverſtändlich jede Manifeſtation derſelben,
und dürfte, ſo lange dieſes unfreiwillige Schweigen der Journale an
dauert, auch das wahre Bild unſerer Zuſtände verſchleiert bleiben.

Rach den in Wiener Blättern vom 6. bis 23. Juli veröffentlich
ten Verluſtliſten beträgt der Verluſt der öſterreichiſchen Nord
Armee an verwundeten und todten Jnfanterie-Offizieren: 45 Oberſten
oder Oberſt-Lieutenants, 45 Majors, 394 Hauptleute, 379 Ober und
646 Unter Lieutenants; zuſammen 1509 Offiziere todt oder verwundet.
Dazu 391 gefangene, nicht verwundete Offiziere alſo 1900 Geſammt
verluſt der öſterreichiſchen NordArmee an JnfanterieOffizieren.

Schweiz.
Bern, d. 27. Juli. Auch die württembergiſche Regierung

hat ihren Staatsſchatz jetzt nach der Schweiz geflüchtet. Derſelbe
war bei ſeiner Ankunft auf ſchweizer Gebiet von dem Finanzminiſter in
eigener Perſon begleitet. Der badiſche Staatsſchatz liegt in Baſel,
wie es heißt bei der Firma Oswald. Die von verſchiedenen Seiten
nach Baſel geflüchteten Summen ſollen im Ganzen circa 80 Millionen

betragen und ungefähr die Hälfte nach St. Gallen transportirt wor
den ſein. Auch Graf von Chambord ſoll eine Summe von 2 Mil
Iionen aus Deutſchland nach der Schweiz geflüchtet und der Eidgenöſſi
ſchen Bank in Bern zur Verwahrung anvertraut haben.

Amerika.
Jn Mexiko hatten die Kaiſerlichen Matamoras geniumt und

Waceen h n en Truppen ſich nach VeraCritz eingeſchifft.
datamoras war von Escobedo beſetzt worden. Die Republikane

hatten am 30. Juni Pamico, 12 Stunden von Tampico gelegen, ein
genommen und hielten Tampico eingeſchloſſen
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Halle, Freitag den 3. Auguſt 1866.
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Verluſt-Liſten der Königl. Preußiſchen Armee,
ſoweit ſie bis zum 23. Juli eingegangen

4. Magdeburgiſches Jnfanterie Regiment Nr. 67.
Gefecht bei Gröpritz am 3. Juli 1866.

1. Compagnie.
Hauptm. u. Comp. -Chef v. Hirſchfeld. T.
Sec.Lt. v. Jago w. T.
Serg. Carl Hermann Schmidt aus Düben, Kr. Bitterfeld. T.
Serg. Johann Gottfried Lindau aus Bleicherode, Kr. Nordhauſen.
Unteroff. Johann Carl Märtgen aus Coſſen, Kr. Delitzſch. T.
Unteroff. Joh. Andr. Ernſt Noth aus Obbauſen, Kr. Querfurt. L. v.
Unteroff. Wilhelm Paul Raht aus Wiedzin, Kr. Bomſt. Verm.
Unteroff. Carl Friedrich Andreas Moritz aus Halle. L. v.
Unteroff. Arnold Conrad Etzdorf aus Neumarkt, Kr. Querfurt. L. v.
Unteroff. Chriſt. Wilh. Carl Thielemann aus Nietleben Saal-Kreis.
Tamb. Ferd. Franz Friedrich aus Halle. Z. v.
Horniſt Gottlob Carl Eube aus Erdeborn, Mansfelder SeeKr. Verm.
Gef. Heinr. Guſtav Nitzſchmann aus Oſtrau, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Wilh. Friedrich Wenden burg aus Ermsleben, Mansfelder Geb. Kr. Verm.
Musk. Gottfried Göllner aus Zaumgarten, Kr. Breslau. Verm.
Musk. Herm. Aug. Carl Siedel aus Burgörner, Mansfelder Geb. Kr.
Musk. Carl Friedr. Aug. Richter aus Höhnſtedt Mansfelder SeeKr.
Musk. Friedr. Carl Mähnert aus Weßmar, Kr. Merſeburg. L. v.
Musk. Carl Robert Ehricht aus Wolfende, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Andreas Harnack aus Eickendorf, Kr. Calbe a. S. Verm.
Gef. Carl Julius Scheidemantel aus Braunsdorf, SaalKr. L. v.

auf der Bruſt.

Verm.

Verm.

Verm.
Verm.

Contuſion

Musk. Carl Heinrich Rabe aus Hackeborn, Kr. Wansleben. Verm.
Musk. Joh. Gottlieb Rabe aus Gr. Korgau, Kr. Wittenberg. Verm.
Musk. Chriſtoph Gottfr. Büſchel aus Oſtrau, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Wilh. Andreas Winter aus Ermsleben, Mansfelder Geb.-Kr. Verm.
Musk. Friedrich Carl Lehmann aus Esperſtädt, Mansfelder SeeKr. Verm.
Musk. Joh. Gottl. Paul Wipperling aus Halle. L. v. Contuſion auf der Bruſt.
Musk. Carl Friedr. Ernſt Rösler aus Oberneſſa, Kr. Weißenfels. Verm.
Gef. Carl Benjamin Danrod aus Unt.Riesdorf, Mansfelder SeeKr. Veri.
Gef. Friedrich Louis Fiedler aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. Verm.
Musk. Carl Fr. Chriſtian Werner aus Eisleben, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk: Gottl. Hermann Curwy aus Zörbig, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Ferd. Carl Schram m aus Halle, Kr. Halle. Verm.
Musk. Joh. Eduard Ernſt Kliche aus Tſchopitz, Kr. Glogau. L. P.
Musk. Gottlieb Carl Höſchel aus Teutſchenthil, Mansfelder Seekr.
Gefr. Carl Otto Jacoby aus Brehna, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Joh. Gottfr. Hoffmann aus Görſchlitz, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Friedr. Aug. Wih. Wirth aus Bitterfeld. L. v.
Musk. Wilh. Spindeldreher aus Wildhauſen. Kr. Arnsberg.

L. v.

Verm.
Musk. Gottfr. Wilh. Henning aus Gnölbzig, Mansfelder Seekr. L. v.
Musk. Joh. Friedr. Klien aus Mülbeck, Kr. Bitterfeld. L. v.
Must. Joh. Guſtav Löwe aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. T

Verm.
L. v

Must. Carl Heinr. Maiwald aus Roſenau, Kr. Waldenburg.
Musk. Joh. Friedr. Leber Hin ſche aus Zöberitz, Kr. Bitterfeld.
Musk. Friedr. Carl Müller aus Bitterfeld. Verm.
Musk. Earl Friedr. Müller aus Vatterode, Manefelder Geb. Kr.
Gefr. Chriſt. Wilh. Sommer aus Halle. L. v.
Musk. Joh. Chriſtlieb Schödge aus Queis, Kr. Delitzſch. Verm.

Verm.

Musk. Friedr. Wilh. Liebecke aus Merſeburg. L. v.
Musk. Friedr. Gottfr. Wilh. Hübenreiter aus Bitterfeld. L. v.
Musk. Guſt. Gottl. Ludwig Eggexrt aus Curow, Kr. Cöslin. Verm.
Musk. Joh. Wilh. Gippert aus Naundorf Kr. Delißzſch.
Musk. Friedr. Ferd. Andr. Wagner aus Beeſenſtedt, Mansfelder Seekr Verm.
Musk. Friedr. Aug. Bornemann aus Beeſenſtedt Mansfelder Seekr. Verm.
Gefr. Chriſtoph Adolph Uhli g. aus Schirau, Kr. Bitterfeld. T.
Musk. Joh. Carl Zeidler aus Eilenburg Kr. Delitzſch. Verm.
Musk. Friedr. Aug. Nelle aus Eisleben Mansfelder Seekr. Verm.
Musk. Earl Ernſt Bohne aus Ramſin, Kr. Bitterfeld. L. v.Gefr. Joh. Carl Sonnenberger aus Friedersdorf, Kr. Bitterfeld. L. v. Con

tuſion am Rücken.
Musk. Joh. Gottl. Herm. Hoppe aus Düben, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Guſtav Adolph Rothe aus Lauchſtedt. Kr. Merſeburg. L. v.
Geft. Herm. Eduard Wachsmuth aus Röſa, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Ferd. Julius Schröter aus Halle. L. v.
Musk. Friedr. Carl Wehlmann aus Heiligenthal, Mansfelder Seekt. L. v.
Musk. Friedr. Theodor Förſter aus Wernigerode. L. v.
Musk. Andr. Aug. Carl Lütt ich aus Burgörner, Mansfelder Geb.Kr. Verm.
Mufſikmſtr. Adolph Carl Chriſtian Germendorf aus Berlin. S. v.
Hautboiſt Friedr. Wilh. Kahlb a um aus Schmiedeberg, Kr. Wittenberg L. v.
Hautboiſt Joh. Carl Friedr. Schwartz aus Demmin. Verm.
Hautboiſt Joh. Chriſt. Friedr. Henning aus Schweinitz, Kr. Jerichow.
Hautboiſt Guſtav Max aus Merſeburg. Verm.
HülfsHautboiſt Aug. Reinhardt aus Geber, Anh. Deſſau. Verm.

Verm.

Hülfs-Hautboiſt Chriſtoph Aug. Conrad aus Beeſen, Saalkr. Verm.
Attachirte.

HülfsHautb. Gottfr. Kannewurf aus Dörten, Anh. Deſſau. Verm.
HülfsHautb. Friedr. Eduard Pretzſch aus Schwemſal, Kr. Bitterfeld. L. v.
HülfsHautb. Guſt. Alb. Otto Wintzer aus AltGeßnitz, Kr. Bitterfeld, L. v.
HülfsHautb. Carl Friedr. Wilh. Kraneis aus Eieleben, Mansf. Seekreis. L. v
HülfsHautb. Fr. Wilh. Franz Börſch aus Berlin. L. v.
HütfsHautb. Carl Gottlob Trautmann aus Bitterfeld. L v.
HülfsHautb. Georg Fr. Wilhelm Völker aus Salzwedel. L. v.
HülfsHautb. Fr. Moritz Albert Vehſe aus Gräfenhainchen, Kr. Bitterfeld. Verm.
HülfsHautb. Fr. Aug. Franz Hönicke aus Pretzſch, Kr. Wittenberg. Verm.
HülfsHautb. Chr. Aug. Friedr. Baacke aus Möckern, Kr. Jerichow. Verm.
HülfsHautb. Joh. Goitlieb Schnetder aus Dornau, Kr. Bitterfeld. Verm.
HülfsHautb. Franz Jul. Felgentreu aus Schmiedeberg, Kr. Wittenberg. Verm.

2. Compaägnie.
Sec. Lieut. Carl Bernh. Wilhelm v. Zimmermann aus Neapel. L. v.
Unteroff. Heinr. Chr. Gottlieb Boll mann aus Votkenſtädt, Kr. Halberſtadt. L. v.
Unteroff. Wilh. Gottlob Kirchhof aus Wallwitz Saalkr. L. v.
Unteroff. Carl Georg Friedr. Gebhardt aus Helfta Mansfelder Seekr. L. v.
Gefr. Joh. Carl Naumann aus Mühlbeck, Kr. Bitterfeld. T.
Gefr. Aug. Carl Martin Fiſcher aus Halle. T.
Gefr. Gottlieb Theodor Heſſe aus Quedlinburg Kr. Aſchersleben. S. v.
Gefr. Earl Eduard Uhlttſch aus Eilenburg, Kr. Delitzſch S.
Gefr. Carl Wilh. Herm. Seidemann aus Oſterfeld, Kr. Weißenfels. S. v.
Gefr. Ernſt Aug. Wagner aus Düben, Kr. Bitterfeld. S. v.
Gefr. Carl Albert Rordt aus Hornburg, Mansfelder Seekr. Verm.
Gefr. Wilh. Friedr. Carl Müller aus Helbra, Mansfelder Seekr. Verm.
Musk. Friedr. Eduard Pann icke aus Sandersdorf Kr. Bitterfeld. S. v.
Musk. Guſtav Latbhan aus Srädten, Mansfelder Seekr. S. v.
Musk. Heinrich Auguſt Giesler aus Ermſtedt, Kr. Erfurt. S. v.



Musk. Friedr. Auguſt Scheffler aus Sylda, Kr. Schweinit. S. v.
Musk. Friedrich Franz Röthel aus Döbern, Kr. Delitzſch. S. v.
Musk. Johann Heßler aus Krina, Kr. Bitterfeld. S. v.
Musk. gails Hermann Beyling aus Sylda, Mansfelder Geb. -Kr. S. v.

sk. Friedrich Auguſt Müller aus AltJeßnitz, Kr. Bitterfeld. S. v.
Musk. Ferdinand Franz Schmidt aus Biſchofsrode, Mansfelder SeeKr. S. v.
WMusk. Friedrich Wilhelm Richter aus Alsleben, Mansfelder SeeKr. S. v.
Musk. Otto Hermann Fuchs aus Heiligenthal, Mansfelder See Kr. L. v.
Musk. Friedrich Wilhelm Mörts aus Halle. L. v.
Musk. Guſtav Heinrich Henſel aus Memel. L. v.
Musk. Carl Wilhelm Prinz aus Eisleben, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Ernſt Gottfried Abendroth aus Kapelle, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Gottfried Carl Meyer aus Volkſtedt, Mansfelder See Kr. L. v.
Musk. Auguſt Wilhelm Herold aus Gr. Oerner, Mansfelder Geb.Kr. L. v.
Musk. Wilhelm Pfeiffer aus Halle. L. v.
Musk. Ferdinand Köhler aus Trebitz, Saalkreis. L. v.
Musk. e Wilh. Hermann Beckmann aus Halle. Verm.

sk. Chriſtian Guſtav Zufelde aus Aſchersleben. Verm.
Musk. Friedrich Carl Koch aus Halle. Verm.
Musk. Wilhelm re Lau be aus Mückenberg, Kr. Liebenwerda. Verm.
Musk. Friedrich Carl Schröder aus Ammendorf, Saalkre s. Verm.
Musk. Friedrich Carl Hertel aus Pruſſendorf. Kr. Bitterfeld. Verm.

3. Compagnie.
Sec. Lieut. Ed. Phil. Bernh. Hilmar v. Borcke aus Potsdam. L. v.
Unteroff. Carl Guſtav Paul Klunge aus Zeitz. L. v.
Gef. Friedr. Auguſt Nette aus Gerbſtedt, Mansfelder See-Kr. L. v.
Musk. Herm. Gottfried Döring aus Dankerode, Mansfelder Geb. Kr.
Musk. Friedrich Auguſt Höhne aus Schmiedeberg, Kr. Wittenberg. L.
Musk. Auguſt Friedrich Boe aus NeuBuch, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Johann Auguſt Zwiebe! aus BuſchKunsdorf, Kr. Schweinitz. L. v.

Musk. Aug. Alb. Adam Knöchel aus Halle. L. v.
Musk. Wilhelm Albert Schmidt aus Schwärz, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Wilhelm Herm. Mette aus otta, Kr. Wittenberg. L. v.
Musk. Friedrich Wilhelm Lange aus Dankerode, Mansfelder Geb.Kr. L. v.
Musk. Johann Carl Winter aus Maßlau, Kr. Merſeburg. L. v.
Musk. Guſt. Heinr. Carl Kittelmann aus Halle. L. v.
Musk. Friedrich Albert Kühm aus Alberſtedt, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Carl Auguſt Camnitius aus Halle. L. v.
Musk. Carl Auguſt Lehmann aus Zſchepplin, Kr. Delitzſch. L. v.
Gef. Wilh. Robert Böttcher aus Wimmelburg, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Friedr. Julius Born aus Steuden, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Andreas Auguſt Schulſchenk aus Alsleben, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Friedr. Franz Albert Schmilgun aus Etsleben, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Louis Kaufmann aus Hergisdorf, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Friedr. Wilhelm Staupenpfuhl aus Reinharz, Kr. Wittenberg. L. v.
Musk. Carl Theodor Emil Heyme aus Delitzſch. L. v.
ViceFeldw. Paul Franz Degenkolbe aus Halle. Verm.
Musk. Julius Adolph Robert Dahl aus Halle. Verm.
Musk. Joh. Gottl. Friedr. Franke aus Vatterode, Mansfelder Geb.Kr. Verm.
Musk. Gottl. Eduard Küſt er aus Röſa, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Herm. Friedrich Jänicke aus Halle. Veim.
Musk. Carl Gottfried Stein aus Gutenberg, Saalkreis. Verm.
Musk. Eduard Friedrich Kerſten aus Aſchersleben. Verm.
Musk. Chriſt. Mart. Auguſt Blankenhagen aus Gr. Leinungen. Mansfelder

Geb. Kr. Verm. eMusk. Joh. Friedr. Gottl. Kil z aus Friedrichſtadt. Kr. Wittenberg Verm.
Musk. Friedr. Wilh. Carl Meißner aus Höhnſtedt, Mansfelder SeeKr. Verm.
Musk. Friedr. Carl Pökelmann aus Döllnitz, Saalkreis. Verm.
Musk. Johann Carl Höhme aus Rolſa, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Gottfr. Andreas Earl Topf aus Siebigerode, Mansfelder Geb.Kr. Verm.

4. Compagnie.
Feldw. Bernh. Guſtav Baguſſch aus Halberſtadt. S. v. Schuß in die linke Bruſt.
Üünteroff. Alfred Pernice aus Halle.

Unteroff. Friedrich Louis Brandt aus Braſchwitz, Saalkreis. L. v.

Gef. Zhlinski aus Halle. L. v. eMusk. Joh. Eduard Schönefeld aus Woltersdorf, Kr. Wittenberg. L. v.
Musk. Joh. Wilhelm Görlitz aus Halle. L. v.
Musk. Gottl. Friedr. Brode aus Cöllme, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Friedr. Gotthilf Knieſche aus Greudnitz, Kr. Wittenberg. L. v.
Musk. Franz Louis Schumann aus Zöberitz, Saalkreis. L. v.
Musk. Reinhold Hermann Klocke aus Herrigsdorf, Mansfelder SeeKr. Verm.
Musk. Carl Carl Knappe aus Wettin, Saalkreis. L. v.
Musk. Friedrich Kron enberg aus Königerode, Mansfelder Geb. Kr. L. v.
Musk. Matthias Kilikow sky aus Nieder Edlon, Kr. Rupnich. L. v.
Musk. Carl Adolyh König aus Rehauſen, Kr. Naumburg. L. v.
Tamb. Joh. Gottfried Albrecht aus Globig, Kr. Wittenberg. L. v.
Musk. Fr. Wilhelm Stelzer aus Löbejün, Saalkreis. L. v.
Mustk. Joh. Wilhelm Schwabe aus Tornau, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Friedr. Gottl. Schwarze aus Greppin, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Wilhelm Strauß aus Schraplau, Mansfeider Seekreis. L. v.
Musk. Joh. Carl Schüſtzel aus Frauendorf, Kr. Hoherswerda. L. v.
Musk. Carl Friedrich Hellmaän n aus Eidkendorf, Kr. Calbe a. S. Todt.
Musk. Friedrich Auguſt Herber aus Weidenhain, Kr. Torgau. L. v
Musk. Carl Herrmann aus KloſterMansfeld, Mansfelder Gebirgskreis. L. v.
Gef. Chriſt. Alb. Carl Wehde aus Drehlitz, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Carl Friedr. Funf ziger aus Schafſtedt, Kr. Merſeburg. L. v.
Musk. Gottlob Rufft aus Halle. L. v.
Musk. Friedrich Carl Keißler aus Röſa, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Heinrich Hermann Schiefer aus Tennſtedt, Kr. Langenſalza. L. v.
Musk. Johann Gottfr. Lorenz aus Rahnsdorf, Kr. Wittenberg. L. v.
Gef. Joh. Friedrich Mann aus Wahlsdorf, Kr. Jüterbogk. L v.
Musk. Fr. Andreas Otto Gebhardt aus Wormosleben, Mansfelder SeeKr. L. v.
Musk. Carl Alb. Wilh. Jahn aus Halle. L. v.
Musk. Friedr. Auguſt Wachsmuth aus Altpouch, Kr. Bitterfeld. L. v.
Musk. Chriſtian Carl Zille aus Brachſtedt, Saalkreis. L. v.
Musk. Chriſt. Wilhelm Theod. Beyer aus Teicha, Saalkreis. L. v.
Musk. Chriſt. Wilhelm Wenig aus Schierau, Kr. Bitterfeld. L. v.
Gef. Johann Ernſt Schunke aus Merſeburg. L. v r
Musk. Guſt. Adolph Hildebrandt aus Teuchern, Kr. Weißenfels. L. v.
Musk. Joh. Andr. Albert Behrendt aus Petersberg, Saalkreis. v.
Musk. Friedrich Gottlieb Am me aus Memmleben, Kr. Eckartsberga. Verm.
Musk. Carl Gottfr. Ferd. Bind rich aus Bitterfeld. Verm.
Musk. Johann Georg Kottwitz aus Nees, Kr. Rothenburg. Verm.
Musk. Hermann Moritz Sernau aus Bitterfeld. Verm.

5. Compagnie.
Lieut. v. Kum mer aus Schönebeck, Kr. Calbe. Todt. Durch Granate zerriſſen
Musk. Otto Auguſt Ehrig aus Hettſtedt, Mansfelder Geb. Kr. S. v. Schüſſe

durch Hand und Fuß. Laz. unb.
6. Compagnie.

Feldw. Friedrich Wilhelm Fabricius aus Bodemar, Kreis Wittenberg. Todt.
Schuß durch den Kopf.

Unteroff. Wilhelm Adolph Eduard Wolt er aus Magdeburg. T.

S

arl Wilhelm Lieber aus Ober Röblingen Mansfelder See Kr. S. v.

Musk. Carl Wilh. Berbig aus Halle. S. v.

Unteroff. Friedrich Auguſt Carl Wilke aus Cöllme, Mansfelder See Kr. Todt.

Unterkörper abgeſchoſſen. Wm Andreas Gottfried Hoffmann II. aus Burgörner, Mansfelder Gebirgs Mut
a

Musk. Carl Gießler aus Vollenborn, Kr. Worbis. T. e
Musk. Friedrich Auguſt Rößler aus Kapelle, Kr. Bitterfeld. T. La
Musk. Friedrich Wilhelm Et tlich aus Leipnitz, Kr. Wittenberg. T. Mus
Musk. Gottfried Friedrich Knoſcke aus Groß-Schierſtädt, Kr. Aſchersleben. T. Eſch
Musk. Carl Auguſt Pötters aus Cölſa, Kr. Lieberwerda. T. R MusMuüsk. Joh. Andreas Carl Schollini u s aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. T.
Musk. Chriſt. Auguſt Prinz aus Eisleben Mansfelder Seekreis. T. Rechte

Unterſchenkel abgeſchoſſen. MusMusk. Friedrich Andreas Bummelt aus Dobis, Saalkreis. T. 4
Unteroff. Hugo Höpfner aus Zappendorf, Mansfelder Seekreis. S. v. Schuß Mus

durch die Hand. Laz. unb.
Serg. Heinrich Albert Weber aus Halle. S. v. Schuß in das Auge. Laz. unb. Mi
Musk. Wilhelm Carl Albrecht aus Ammendorf, Saalkreis. S. v. Laz. unb. S
Musk. Friedrich Wilhelm Schärfe aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. S. Mus

Lazareth unbekannt I RuseMusk. Joh. Gottfried Fritz ſche aus Schwemſal, Kr. Bitterfeld. S. v. Laz. unb. Mus
Musk. Robert Oskar v. d. Föhr aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. S. v. re

Laz. unb. MusMusk. Friedrich Carl Rönicke aus Hohenliebaſt, Kr. Bitterfeld. S. v. Laz. unb. R Tin
Musk. Friedr. Samuel Auguſt Reinecke aus Kroſigk, Saalkr.. S. v. Laz. unb Mus
Gefr. David Friedr. Pfeiffer aus Helbra, Kr. Mansfeld See. S. v. Laz. unb

Laz. unb.
Musk. Lorenz Kriegsmann aus Subhl, Kr. Schleuſingen. S. v. Laz. unb.
Gefr. Chriſtian Voigt aus Alsleben, Mansfelder Seekr. S. v. Laz. unb.
Musk. Andr. Carl Meyer aus Alsleben, Mansfelder Seekr. S. v. Laz. unb.
Musk. Guſtav Stamm aus Döblitz, Saalkr. S. v. Laz. unb.
Musk. Jgnatz Brandt. aus Marth, Kr. Heiligenſtadt. S. v. Laz. unb.
Muek. du Gottlieb Michael aus Wieſerode, Mansfelder Geb.Kr. S. d.

Laz unb.
ViceFeld. Reußner aus Oberwiederſtedt, Mansfelder Seekr. S. v. Laz. unb.
Horniſt Guſtav Koch aus Halle. S. v. Laz. unb.
Musk. Gottlieb Friedrich Nuſt aus Magdeburg. S. d. Laz. unb.
Gef. Carl Kahle aus Bolleben, Mansfelder Seekr. S. v. Laz. unb.
Trainſoldat Leu e. L. v Laz unb.
Unteroff. Rudolph Kramer aus Quedlinburg Kr. Aſchersleben. L. v. Laz. unb.
Musk. Rudolph Mank l. aus Schönfeld, Kr. Sangerhauſen. L. v. Laz. unb.
Must. Friedrich Breitſchuh aus Ziegelrode, Mansfelder Geb. Kr. L. v. Laz. unb.
Musk. Franz Rolle aus Teutſchenthäl, Mansfelder SeeKr. L. v. Laz. unb.
Musk. Auguſt Kinne aus Zſchelkau, Kr. Delitzſch. L. v. Laz. unb.
Musk. Friedrich Enke aus Kolbenbein, Kr. Merſeburg. L. v. Laz. unb.
Musk. Carl Schiller aus Halle. L. v. Laz. unb.
Musk Heinrich Deparade aus Judenberg, Saalkreis. L. v. Laz. unb.
Hauptm. Guſtav Müller aus Arnswalde. L. v. Streifſchuß am Kopf und Prell

ſchuß am rechten Oberſchenkel. Laz. unbek.
Musk. Ferdinand Pannier aus Kützſchena, Kr. Wittenberg. L. v. Laz. unb.
Musk. Gottlieb Herrmann aus Cuſtrena, Saalkreis. L. v. Laz. unb.
Musk. Friedrich Hoffmann II. aus Breitungen, Kr. Worbis. Verm.
Musk. Carl Dietrich II. aus Schwerz, Kr. Bitterfeld. Verm.
Gefr. Friedrich Mertens aus Sinsleben, Mansfelder Geb.Kr. S. v. Laz. unb
Gefr. Heinrich Günther aus Roſenfeld, Saalkreis. S. v. Laz. unb.
Musk. Albrecht Grempler aus Eisleben, Mansfelder Seekr. Verm.
Musk. Heinrich Bauermann aus Ammendorf, Saalkreis. Verm.
Musk. Gottfried Ottemann aus Lipprechtrau, Hr. Nordhauſen. Verm.
Gef. Herrmann Tabbert aus Blago, Kr. Arnswalde. Verm.
Musk. Wilhelm Wahlmann aus Halle. Verm.
Musk. Friedrich Müller aus Wettin, Saalkreis. Verm.

Musk. Friedrich Reliu s aus Eismannsdorf, Saalkreis. Verm.
Musk. Ludwig Witteborn aus Cönnern Saalkreis. Verm.
Musk. Eduard Kloppe aus Malitzſchen, Kr. Torgau. Verm.
Musk. Franz Volkmer aus Ebendorf, Kr. Habelſchwerdt. Verm.
Musk. Wilhelm Sauſſe aus KloſterGültenſtern, Kr. Liebenwerda. Verm.
Musk. Wilhelm Hädicke aus Nelben, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Ehrgott Treppe aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda. Verm.
Musk. Johann Friedrich Förſter aus Parey, Kr. Jerichow II.
Gefr. Friedrich Gottlieb Carl Schreinert aus Enndorf, Mansfelder Gebirgskreis.

S. v. Schuß durch die Bruſt.

7. Compagnie. eHauptm. Hans Heinrich Friedrich v. Laue aus Berlin. S. v. Zerſchmetterung
der linken Hand. Laz. unb.

Sec.Lt. Friedrich Otto Leue aus Halle. T. Schuß durch die Bruſt.
ViceFeldw. Walther Freſe aus Berlin. S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. unb
Portep.Fähnr. Guſtav Qeſten aus Stendal. L. v. Streifſchuß am linken Unter

arm. Laz. unb.
Unteroffiz. Auguſt Carl Lu ges aus Zörbig, Kr. Bitterfeld. L. v. Schuß in den

Hacken. Laz. unb.
Gef. Carl Otto Koch aus Cannawurf, Kr. Eckartsberga. T. Schuß in den Kopf.
Gef. Carl Eduard Schmeiſſer aus Naundorf, Kr. Merſeburg. S. v. Schuß

an der Stirn. Laz. unb.
Gef. Johann Gottfried Richter J. aus Werglug, Kr. Schweinitz. S. v. Schuß

in die Schulter. Laz. unb.
Gef. Johann Carl Zelinski aus Danzig. T. Schuß in die Bruſt.
Gef. Carl Friedrich Pohl e aus Gaditz, Kr. Wittenberg. S. v. Schuß in den

Unterarm. Laz. unb. Jn Adolph Kühn aus KleinWittenberg, Kr. Wittenberg. T. Schuß in
en Kopf.

Gef. Carl Friedrich Ludwig aus Wittenberg. T. Schuß in den Kopf.
Musk. Carl Auguſt Andreas aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. L. v. Streifſchuß

am Hinterkopf. Laz. unb.
ar r Gotthelf Louis Appelt aus Torgau. S. v. Rechte Beckenſeite

az. unb.
e Carl Auguſt Friedrich Eduard Blecck aus Altwigshagen Kr. Anclam.

erm.
Musk. Georg Herrmann Cellarius aus Möckern, Kr. Jerichow I. Verm.
Musk. Friedrich Carl Don ath aus Friedersdorf, Kr. Bitterfeld. L. v. Schuß

in die Schulter. Laz. unb.
Musk. Friedrich Carl Dietz aus Halle. S. v. Schuß in den Oberſchenkel. Laz. unb.

S

Musk. Friedrich Wilhelm Carl Dreiſſig aus Magdeburg. T. Schuß in die Bruſt.
Musk. Chriſtian Gottfried Carl Franke aus Wettin. Saalkreis. Verm. V
Musk. Gottlieb Auguſt Gödicke aus Clöden, Kr. Schweinitz. Verm. S
Musk. Carl Wilhelm Gottlieb Hildebrand aus Halle. Verm. S
Musk. MAodreas Martin Carl Hüttel aus Halle. Verm.
Musk. Johann Carl Herrmann aus Crina, Kr. Bitterfeld. Verm. 2
Musk. Johann Friedrich Jahn I. aus Röſa, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Friedrich Franz Kittler aus Thalheim, Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß

in die Bruſt. Laz. unb.
3
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R Muefk. rV Holiueb Carl Meinhardt aus Hohen,

Musk, Julius Carl Küſt er aus Halle a. S. L. v. Schuß in die Hand. Lazareth

unbekannt.Musk. Johann Gottfried Matthas aus Gorsdorf, Kr. Schweinitz. S. v. Schuß
n das Schienbein. Laz unb. gRat es e puet aus Gabersdorf, Kr. Glatz. L. v. Schuß in die Hand.

4 e es Heinrich Müller II. aus Erdeborn, Mansfelder Seekreis. T. Her

Martini aus Halle a. S. VermißtPilhelm FranzS Saalkreis. L. v. Schuß in den

i Arm. Laz. unb. Der de e hen Kaumann aus Sauſedlitz, Kr. Delitzſch. T. Schuß in den Un
Mit Ferdinand Pohle aus Niemegk, Kr. Bitterfeld. T. Durch Granatſplitter

iſſen.M en Wilhelm Eduard Prinzler aus Breitenſtein, Kr. Sangerhauſen. S. v.
Schuß durch die Füße. Laz. unb.

Musk. Carl Rößler aus Salzfurth, Kr. Bitterfeld. Berm.
Musk. Frdr. Auguſt Richter II. aus Roitzſch Kr. Bitterfeld. Verm.
Must. Carl Gottfried Sandig aus Roſenfeld Saalkreis. S. v.

rechte Bruſt. Laz. unb.
Musk. Friedrich Wilhelm S

Schuß in die

chreiber aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda. L. v. Schuß

ins Geſicht. Laz. unb.Musk. Friedrich Chriſtian Julius Schöler aus Amsdorf, Mansfelder Seekr. L. v.
Schuß in den linken Oberarm. Laz. unb.

Musk. Fror. Gottlob Carl Schuch ardt aus Wettin, Saalkreis. Verm.
Muek. Rudolph Schlüter aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Carl Wilhelm Auguſt Sehnert aus Eisleben, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Fror. Ernſt Stierwald aus Puſtleben, Kr. Nordhauſen. Verm.
Musk. Carl Auguſt Steudel aus Pouch, Kr. Bitterfeld. L. v. Schuß in den lin

ken Arm. Laz. unb.Muesk. Ernſt Vetter aus Tornau, Kr. Bitterfeld. S. v. Granatſplitter in den
linken Oberſchenkel. Laz. unb.

Musk. Carl. Fror. Winkler aus KleineKhhna, Kr. Delitzſch. Verm.
Muesk. Herrmann Franz Weißhaar aus Alt-Damm, Kr. Randow. S. v. Schuß

in den rechten Oberſchenkel. Laz. unb.
Horniſt Auguſt Friedrich Pirl aus Helbra, Mansfelder Seekreis, Verm.
Tambour Gottlieb Friedrich Roſt aus Löbejün, Saalkreis. Verm.
Gef. Frodr. Sebaſtian Heinrich Bethge aus Förderſtedt, Kr. Calbe. T. Schuß

durch die Bruſt.Gef. Edriſtian Friedrich Ferdinand Pabſt I. aus Zſcherben, Saalkreis. Vermißt.
Musk. Wilhelm Auguſt Böhme aus Wippra, Mansfelder Gebirgskreis. T. Granat

ſplitter in das Kreuz.
Musk. Friedrich Andreas Chriſtian Berkling aus Winningen, Kr.

Verm.
Musk. Carl Auguſt Friedrich Bunge aus Löbejün, Saalkreis. Vermißt.
Musk. Gottlieb Auguſt Edler aus Wöllesleben, Mansfelder Seekreis. Verm.
Muok. Gottlieb Jacob Franke aus Quenſtedt, Mansfelder Gebirgskreis. Verm.
Musk. Johann Carl Geilert aus Halle a. S. T. Schuß in den Kopf.
Musk. Johann Friedrich Haberkorn aus Criha, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Carl Friedrich Hellge aus Schkölen, Kr. Weißenfels. Verm.
Musk. Carl Auguſt Anton Jenn er ich aus Magdeburg. T. Schuß in den Kopf.
Musk. Chriſtoph Chriſtian Jacob Köbler aus Wöllesleben, Mansfelder Gebirgskr.

S. v. Schuß durch beide Beine. 4 Laz. unb.
Musk. Johann Gottfried Kummer aus Schlaitz, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Friedrich Chriſtoph Lindau aus Wimmelburg, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Friedrich Carl Mahnert aus Helbra, Mansfelder Gebirgskreis. S. v. Schuß

in das Schienbein. Laz. unb.
Musk. Friedrich Ernſt Albert Ochſe aus Burg, Saalkreis. Verm.
Musk. Samuel Auguſt Oelgarten aus Atzendorf, Kr. Calbe.

zerſplittert. Laz. unb.Musk. Carl Andreas Eduard Otto aus Halle a. S. T. Schuß durch den Kopf.
Musk. Friedrich Ferdinand Paul aus Morl, Saalkreis. S. v. Schuß in den

rechten Fuß. Laz. unb.
Musk. Friedrich Gotthelf Reinecke aus Beeſenſtedt, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Martin Julius Ribſchläger aus Tilſit. L. v. Schuß in den Arm. Laz.

unbekannt.
Must. Chriſtoph Gottlob Otto Sachſe aus Nelben, Mansfelder Gebirgskreis. Schuß

in den Hinterkopf.

Aſchersleben.

Musk. Heinrich Chriſtoph Scheffler aus Harkerode, Mansfelder Gebirgskr. Verm.
Musk. Friedrich Wilhelm Schlegel aus Halle. Verm.
Musk. Gottlieb Moritz Uhte aus Greppin, Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß durch

Bruſt und Arm. Laz. unbek.
Musk. Friedrich Gottlieb Zobel aus Friesdorf, Mansfelder Seekreis. T. Schuß

durch den Kopf.
Muesk. Ernſt Friedrich Zan der aus Rödgen, Kr. Bitterfeld. Verm.
e Auguſt Wilh. Zwicke aus Schwerz, Saalkreis. T. Schuß in das rechte

nie.
Musk. Friedrich Wilhelm Mohr aus Gerbſtedt, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Guſtav Ferdinand Florenz Mayer II. aus Münſter. Verm.
Musk. Carl Eckert aus Halle. Verm.
Gef. Philipp Ebert aus Halle. Verm.

8. Compagnie.
Hauptm. Johann Carl Herrmann Hergaß aus Magdeburge S. v. Schuß in die

Bruſt und den Hals. Laz. uns.
Gef. Earl Andreas Otto Hammer aus Halle a/S. S. v. Schuß ins Geſicht.

Laz. unb.
Musk. Friedrich Leberecht Böttcher aus Wimmelburg, Mansfelder Seekr. T.
Musk. Auguſt Carl Schuhmann aus Burgkemnitz, Kr. Bitterfeld. T.
Feldw. Jnius Franz Knackſtedt aus Aſchersleben. L. v. Am Oberarm verletzt.

Laz. unb.
Serg. Friedrich Carl Nilius aus Reideburg Saalkreis. L. v. Streifſtdie Laz. unb. Ftretfſvns, am
Unteroff. Ludwig Wilhelm Adalbert Knauf aus Bleicherode, Kr. Nordhauſen. L. v.

Schuß durch den Arm. Laz. unb.
Gef. Friedrich Ludewig Gnetſt aus Beeſenſtedt, Mansfelder Seekreis. L. v. Am

Fuß verletzt. Laz. unb.
Gef. Eduard Moritz Heſſſe aus Bornſtedt, Kr. Sangerhauſen.

Fuß verletzt. Laz. unb.
Gef. Johann Friedrich Müller aus Untermaſchwitz, Saalkreis. L. v. Laz. unb.
Gef. Herrmann Ludwig Stein brecher aus Nehhauſen, Mansfelder Seekreis. L. v.

Streifſchuß an der Schulter. Laz. unb.
Musk. Ehregott Julius Albrecht aus Görſchlitz, Kr. Bitterfeld. L. v.

S. v. Schulter und

Streifſchuß

Am Arm. Laz. unb.
Musk. Auguſt Carl Brünner aus Gorenzen Mansfelder Gebirgs Kr. S. v.

Schuß durch den Fuß. Laz. unb.
Musk. Chriſtian Friedrich Benecke aus Steuden, Mansfelder Seekreis. S. v.
Merre a den Fuß. Laz. unb.
usk. Rudolph Ludwi Riesſt S SſhusM Bruſt. La a an aus Riesſtedt, Kr. Sangerhaufen. S. v. Schuß durch

Musk. Guſtav Adolph Böhme aus Halle. L. v. Lah Kriedrie Halle. L. v. z. unb.Musk. Friedrich Auguſt En gelhardt aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. L. v. Laz. unb.
Musk. Friedrich Carl F s Roitzſch Kr. Bitterf SchußRücken g n Tr. Funke aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. v. Schuß durch denS

D.

S. v. Rechter Fuß

e

h

Musk. Peter Carl Michael Len z aus Schmiedefeld, Kr. Schleufingen. S. v. Schuß
durch den Oberſchenkel. Laz. unb.Musk. Chriſtian Auguſt Gottlieb Mänicke aus Morl Saalkreis. L. v. Streif

ſchuß am Oberſchenkel. Laz. unb. S tMusk. Friedrich Wilhelm Ohme aus Ammendorf Saalkreis. L. v. Knie verletzt.
Laz. unbMusk. Johann Gotthilf Poppe aus Jhlewitz, Mansfelder Seekreis. L. v. Fuß
verletzt. Laz. unb.Musk. Gottlieb Carl Strehlau aus Gräfenhainchen, Kr. Bitterfeld. L. v. Streif
ſchuß am Arm. Laz. unb.

Musk. Gottlieb Julius Weilepp aus Ziegelrode, Kr. Querfurt. L. v. Verletzung
am Knie. Laz. unb.

Unteroff. Friedrich Carl Auguſt Brätorius aus Halle. Verm.
Unteroff. Johann Carl Reuland aus Eiſenſchmidt, Kr. Wittlich. Verm.
Gef. Albert Carl Eichler aus Zgierz, Kr. Marſchau. Verm.
Gef. Chriſtian Herrmann Freund aus Reideburg, Saalkreis. Verm.
Gef. Louis Carl Friedrich Fried mann aus Benrſtedt, Saalkreis. Verm.
Musk. Chriſtoph Franz Baumgarten aus Riedau, Kr. Bitterfeld. Verm.
Must. Gotthilf Ludwig Barthol aus Schmiedeberg, Kr. Wittenberg. Verm.
Musk. Friedrich Auguſt Baumgärtner aus Wills, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Friedrich Auguſt Dorn aus Naundorf, Kr. Delitzſch. Verm.
Musk. Carl Florſtedt aus Trotha, SaalKr. Verm.
Musk. Ehriſtian Auguſt Friedrich aus Pilzig, Kr. Wittenberg. Verm.
Musk. Chriſtian Auguſt Friedrich Hädicke aus Köchſtedt, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Friedrich Jeremias Hartmann aus Gutenswegen, Kr. Wolmirſtedt. Verm.
Musk. Friedrich Chriſtian Hacke aus Staßfurt, Kr. Calbe. Verm.
Musk. Conſtantin Robert Held aus Hochwald, Kr. Meſeritz. Verm.
Muesk. Carl Herock aus Pſchow, Kr. Rybnick. Verm.
Musk. Johann Friedrich Hennig aus Goldewitz, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Friedrich Auguſt Hummel aus Braſendorf, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Friedrich Wilhelm Köppe aus Klepzig, Kr. Delitzſch. Verm.
Musk. Carl Auguſt Adolph Kühne aus Wernigerode, Mansfelder Gebirgskr. Verm.
Musk. Friedrich Gottlieb Lan ge aus Schieſewjßz, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Eduard Gottfried Löwe aus Bitterfeld. Verm.
Musk. Johann Friedrich Franz Mohr aus Esperſtedt, Mansfelder Seekr. Verm.
Mustk: Gottfried Auguſt Opitz aus Zaſchwitz, Mansfelder Seekreis. Verm.
Musk. Titus Friedrich Rauhe aus Bitterfeld. Verm.
Musk.
Musk.
Musk.

Auguſt Franz Richter aus Brachwitz, Kr. Erfurt. Verm.
Heinrich Eduard Roſche aus Düben, Kr. Bitterfeld. Verm.
Alexander Roſen berg aus Schildau, Kr. Torgau. Verm.

Musk. Chriſtian Friedrich Rüdiger aus Altponch, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Carl Heinrich Chriſtoph Sauerzapfe aus Stolberg, Kr. Sangerhauſen. Verm.
Musk. Herrmann Guſtav Schlüter aus Halle a/S. Verm.
Musk. Friedrich Auguſt Schröder aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Friedrich Franz Teichmann aus Brachſtedt, Saalkreis. Verm.
Musk. Carl Gottlob Ühle aus Eptingen, Kr. Querfurt. Verm.
Musk. Johann Gottlieb Werner aus Salzfurt, Kr. Bitterfeld. Verm.
Musk. Gottlieb Auguſt Friedrich Wieſchke aus Lebendorf, Saalkreis. Verm.
Musk. Chriſtian Heinrich Lorenz aus Sielitz, Kr. Wolmirſtedt. Verm.
Musk. Friedrich Wilhelm Kirſche aus Gautſch, Königreich Sachſen. Verm.

Schlacht bei Könizgrätz am 3. Juli 1866.
9. Compagnie.

Sec.Lt. Heinrich Kamlah aus Luckenwalde. T. Schuß durch den Kopf und Rückgrat.
Gef. Gottlob Marx aus Halle a/S. T. Schuß durch den Kopf.
Gef. Franz Michael aus Halle a/S. T. Schuß durch den Kopf.
Füſ. Wilhelm Kreudner aus Alsleben, Mansfelder Seekreis. T.
Füſ. Jacob Kemper aus Gevesheine, Kr. Düſſeldorf. S. v. Schuß durch den Kopf.
Füſ. Herrmann Obſt aus Schurgula, Kr. Naumburg. T. Schuß durch den Hals.
Fuſ Wer Theueria aus Erdeborn, Mansfelder Seekreis. S. v. Schuß in

ie Beine.Füſ. Heinrich Hartmann aus Ströbeck, Kr. Halberſtadt. T. Schuß in den Kopf.Füſ. Auguſt Zacharias aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld. T. e verg den alt.

Hauptm. Hugo Johann es aus Magdeburg. L. v. Schuß in den linken Oberſchenkel.
Sec.Lt. Hilltrop aus Berlin. S. v. Schuß durch beide Knieen.
Gef. Ludwig Duderſtadt aus Hornburg, Kr. Halberſtadt. L. v. Schuß in den

rechten Arm. g
Füſ. Herrmann Krüger aus Seering, Kr. Fri e Schuß i iF Seinen g g, Friedeberg. L. v. Schuß in den linken
Gef. Carl Kübbe aus Schönebeck, Kr. Calbe. L. v. Schuß in den linken Oberſchenkel.
Gef. Eduard Rubel aus Schraplau, Mansfelder Seekreis. L. v. Schuß in die

linke Hand.
Füſ. Auguſt Schumann aus Hettſtedt, Mansfelder Gebirgskreis. L. v. Granat

ſeuß in den gen Fuß.
Füſ. Gottfried endroth aus Rettigkau, Kr. Bi S S iToeſgentet h gkau, Kr. Bitterfeld v. Schuß in den
Füſ. Friedrich Franke II. aus Detterſtedt, S is. S. v. ſchuß id ſtedt, Saalkreis v. Granatſchuß in den
Füſ. Auguſt Kohlbach aus Zörbig, Kr. Bitterfeld. L. v. Schuß iFüſ. Carl Damm aus Dölau, Salitreis. t Schuß in e Fry Wenker
gi S tn aus Wettin, Saalkreis. L. v. Schuß in den Oberſchenkel.

L ſe Mansf S 5 Sm de Anſinn aus Beeſenburg, Mansfelder Seekreis. S. v. Schuß in

I e z u aus Halle. L. v. Granatſchuß vor die Bruſt.
Füſ. Friedri ondermann aus Voi S ſ Sen a gtſtedt, Kr. Sangerhauſen. L. v. Schuß
Füſ i M ne aus Halle. L. v. Schuß in den Fuß.
n eil aus Schraplau, Mansfelder Seekreis. L. v. Schuß in den
Füſ. Carl Heller aus Dommnitz, Saalkreis. S. v. SchußGef. Otto Groß mann aus Haue. S. v. Schuß in et die Putt
Unteroff. Rudoph Meißner aus Weißenfels. L. v. Schuß in den Oberſchenkel.
Füſ. Carl Hopfeld aus Halle. L. v. Schuß in den linken Fuß.
e ne J. aus Eisleben, Mansfelder Seekreis. T. Schuß durch
Füſ. Gottlob Bernicke aus Zörbig, Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß dur iFüſ Wilhelm Henning aus Ringleben, Kr. Sia S. v. en nen
Füſ. Friedr. Dohn dorf aus Halle aS. S. v. An der Schulter verwundet

Füſ. Vcen er e Saalkr. Verm.Füſ. Friedr. Pfeifer aus Dernburg, Kr. HalbeFüſ. Wilh. Schulze aus Calbe a 2 e WadtzeſBerm.
Füſ. Carl Barthel aus Schwemſal, Kr. Bitterfeld. Verm.
Füſ. Wilh. Müller II. aus Halle. Verm.
Füſ. Richard Oemler aus Annarode, Mansfelder Gebirgskreis. S. v. Linke Hand ab.
Füſ. Franz Seidler aus Halle. L. v. Schuß in den linken Arm.
Fül. Frdr. Bohndorf aus Eisleben, Mansfelder Seekreis. S. v. Schuß in den Kopf.
Füſ. Auguſt Lehmann aus Landsberg, Kr. Delitzſch. S. v. Schuß in den Oberſchenkel.
Füſ. Carl Lorenz aus Calbe. L. v. Schuß in den Fuß.
Füſ. Carl Hermert aus Hubitz, Mansfelder Seekreis. L. v. Schuß durch die Hand.
Füſ. Adolph Oeweis aus Halle. L. v. Zwei Schüſſe in die Füße.
Unteroff. Eduard Landgraf aus Stettin. L. v. Streifſchuß auf der linken Schul

ter. Befindet ſich bei der Compagnie.
Füſ. Albert Herbſt aus Dieskau, Saglkreis.
ſchenkel. Befindet fich bei der Compagnte
Füſ. Fedr. Brendel aus Schraplau Mansfelder Seekreis.

den Hals.

L
V. v. Streifſchuß am linken Ober

T. Granatſchuß durch



10. Compagnie.
Unteroff. Carl Joh. Wiecker aus Kochſtedt, Kr. Aſchersleben.

am Hals.
Unteroff. Chriſtooh Ohrmann aus

den linken Unterarm.
Füſ. Frdr. Wilh. Carl Me

Schuß in die Bruſt.
Füſ. Jgnatz Baumgarten aus Uder, Kr. Heiligenſtadt. T. Schuß in die Bruſt.
Füſ. Ebriſtoph Frdr. Martin Beilecke aus Dietersdorf, Kr. Sangerhauſen. L. v.

Schuß in die rechte Hand.
Füſ. Frdr. Köhler II. aus Hergisdorf, Mansfelder Gebirgskreis. L. v. Schuß in

die rechte Hand.

L.

Gröningen Kr. Halberſtadt. L. v.

v. Streifſchuß

Schuß in

inhardt aus Gelbzig Mansfelder Seekreis. S. v.

Füſ. Chriſtoph Gottlob Eichtenfeld aus Cöllben, Mansfelder Seekreis. S. v.
Schuß in die linke Seite.

Füſ. Franz Hannemann aus Gräfenhainichen, Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß in
den rechten Oberſchenkel.

Füſ. Carl Chriſtoph Hart nack aus Strenznaundorf Mansfelder Seekreis. L. v.
Streifſchuß am Kopf.

Füſ. Joh. Franz Friſchbier aus Stedten, Mansfelder Seekreis. L. v. Schuß in
den linken Oberſchenkel.

Naumann aus Hergisdorf, Mansfelder Gebirgskreis. T. Schuß in
e Bruſt.

Füſ. Guſt. Frdr. Dien ſtmann aus Mansfeld, Mansfelder Gebirgskreis. T. Schuß
in den Hals.

Füſ. Carl Wilh. Andreas Dube aus Suderode, Kr. Aſchersleben. S. v. Schuß
in den Unterleib.

Füſ. Joh. Gottlieb Mittag aus Döllingen, Kr. Liebenwerda. L. v. Schuß in
die rechte Schulter.

Füſ. Carl Salomon aus Schneidlingen, Kr. Aſchersleben. L. v. Schuß in den
rechten. Arm.

Gef. Heinr. Ludwig Habermann aus Unſeburg, Kr. Wanzleben. L. v. Schuß in
die linke Hand.

Füſ. Carl Guſtav Heinemann
Granatſplitter verwundet. aus Beeſen, Saalkreis. S. v. Beide Füße durch

Füſ. Carl Jahr aus Eiſenberg, SachſenAltenburg. T. Schuß in die Bruſt.
Füſ. Wilhelm Schulze II. aus Boſſen Kr. Lebüus. S. v. Schuß in die linke

Hüfte.
Füſ. Fror. Andr. Knorre aus Plö Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß ins linke Knie
Gef. Wilh. Spernau aus Bitterfeld. L. v. Schuß in den linken Unterſchenkel.
Füſ. Fror. Wilh. Schulze III. aus Gerdau, Kr. Delitzſch. L. v. Schuß in den

linken Oberſchenkel-

Füſ. Carl Hermann Beiling aus Oberwiederſtedt, S. v.Schüſſe in den Ober und Unterſchenkel.
Füſ. Fror. Bohn aus Höwiſen, Kr Oſterburg. S. v.

Mansfelder Gebirgskreis.

Schuß ins Geſicht.Gef. Frdr. Franz Pohle aus Shlettau, Kr. Merſeburg. S. v. Verwun det durch
Granatſplitter am rechten Arm und an der linken Seite.

Füſ. Herrmann Schmidt II. aus Plötz, Kr. Bitterfeld. L. v. Streifſchuß am
linken Fuß.

Füſ. Wilh. Ernſt Mertens l. aus Hedersleben,
in den rechten Oberſchenkel.

Füſ. Gottfr. Kind aus GroßKrinag, Kr. Bitterfeld.
in die Bruſt.

Füſ- Frodr. Gottfr. Jäckel aus Wettin, Saalkreis.
Füſ. Frdr. Carl Se verin aus

SMansfelder Seekreis. S. v. Schuß

T. Schuß in den Kopf und

T. Schuß in die Bruſt.
Molmerswende, Mansfelder Gebirgskr. Vermißt.

Füſ. Frdr. Wilb. Wölfer aus Dankerode, Mansfelder Gebirgekr. L. v.
Serg. David Baumann aus Aſchersleben. Verm.
Füſ. Joh. Frdr. Döngu aus Dieskau, Saalkreis. Vermißt.
Füſ. Chriſtoph Andr. Rindelhardt aus Wormsleben Mansfelder Seekr.
Füſ. Theodor Buchholz aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. Verm.

11. Cömpagnie.
einert aus Gerbſtedt, Mansfelder Seekreis. Tott.

Verm.

Füſ. Joh. Frdr. L
den Kopf.

Füſ. Joh. Wilhelm Geuricke aus Gutenberg, Saalkreis. Todt.
den Kopf.

Gef. Otto Ziervogel aus Wolferode, Mansfelder Seekreis. T.
und Kopf.

Füſ. Andr. Martin Gottf. San
in die Bruſt und den Fuß

Schuß durch

Schuß durch

Schuß durch Bruſt

ften berg aus Schönebeck, Kr. Calbe. S. v. Schuß

Füſ. Auguſt Samuel Zwan zig aus Alsleben, Mansfelder Seekreis. S. v. Schuß

durch den Fuß. SGef. Auguſt Carl Schmidt aus Düben Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß durch
den Fuß

Unteroff. Carl Friedr. Aug. Schmidt aus Berg. Genthin, Kr. Jerichow. II. L. v.
Schuß in die Seite.

Fäſ. Aug. Lohmann aus Eisleben, Mansfelder Gebirgskreis. L. v. Streifſchuß
an dem Arm.

Füſ. Carl Bach aus Cönnern, Saalkreis. L. v. Schuß in den Fuß
Füſ. Freèr. Koldißz aus Siebigerode, Mansfelder Gebhingskreis. L. v. Streifſchuß

in der Seite.
üſ. Auguſt Sch liebe aus Salzmünde, Saalkreis. L. v. Holzſplitter in das Knie.u Fror. Lehmann aus Nauendorf Saalkreis. L. v. Schuß in den Ober

ſchenkel.

Füſ. Herrm. Schiergott aus Wettin, Saalkreis. S. v.
Füſ. Caxl Schulze aus Hvolzweiſig, Kr. Bitterfeld. L. v. Strei op
Füſ. Chriſtian Joppke aus Guſitz, Kr. Glogau. S. v. Schüſſe in beide Füße.
Füſ. Carl Hohmann aus Könkun, Kr. Bitterfeld. S, v. Schuß in den Arm.
Füſ. Auguſt Häusler aus Sandersdorf, Kr. Bitterfeld. S. v. Schuß in die

Schulter.

Füſ. Gottfried Lampe aus Zabenſtedt, L. v. Schuß in
den Kopf.

Schuß in die Schulter.
Streifſchuß am Kopf.

Mansfelder Seekreis.

Gef. Adolph Jfland aus Halle. S. v. Schuß in den Fuß
üſ. Wilhelm Gröper aus Mansfeld. L. v. Schuß in die Seite.gut Carl Gebhardt aus Hettſtedt, Mansfelder Gebirgskreis,

die Seite. xFüſ. Frodr. Uhlich aus Priorau. Verm.
Füſ. Wilhem Richter aus Körtitz, Kr. Delitzſch. Verm.
Füſ. Friedr. Röder aus Moſt, Kr. Bitterfeld. Verm.

12. Compagnie.
Unteroff. Carl Frdr. Rieſche aus Dankerode, Mansfelder Gebirgekreis.

durch den Kopf.
Unteroff. Carl Aug. Gottfried Sonnabend aus Helbra,

L. v. Schuß in

T. Schuß
Mansfelder Gebirgskreis.

L. v. Schuß in das linke Bein.
L. v. Wunde am Knie und

Gef. Fror. Auguſt Schöß ling aus Hohenprißnitz, v. Streif

durch die Bruſt.
Gef. Carl Auguſt Raſchleben aus Alsleben g. S.,r Mansfelder Seekreis.Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. L

Zuſammen 60 Todte, 337 Verwundete, 173 Vermißte.

Freitag den 3. Auguſt:
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Ulrich Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Oberdiac. P. Sickel.
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgehäude.

Kaſſe iſt täglich Vorm. zwiſchen 9 10 Uhr, mit Ausnahme von Sonnabend Vor
mittag zwiſchen 8 9 Uhr geöffnet, und Rachmittags täglich zwiſchen 3 4 Uhr
mit dem Bemerken daß Mittwoch Nachmittag kein Geld verabreicht und angenom
men wird.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 8 11 Kleinſchmieden 9.
Spar Und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsperein: Ab. 7, 10 kl. Sandberg 15.
Singacademie: Ab. 6 Soirée im Volksſchulgebäude.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

für Damen früh
Alle Arten Wannenbäder zu

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, s
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin z u. 565 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. T u. 15 M. Nm.
6 U! N. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. V. (P), 10 u.
I ü. 20 M. Nm. (P) 7 15 M. Nm. (P), S ü. 45

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 u 10 M. Nr.
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nchts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (6).
Thüringen 5 u. 19 M. Vm. 8 u. 30 M. B. (6), In u. 20 M. B.

u. 45 M. A. Zal. 20 M. Nm. E. bis Gotha 11 u. 21 M. Rechts
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Rm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wetkin 4 U. Nm.

Schnellzug P. Herſo

35 M. Vm. (6),
M. Nm. (S).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Neumann a. Gerbſtedt.
Hr. Buchhdlr. Schröder a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Herzberg a. Hamburg,
Kohl a. Ruppin.

Stadt Aürich. Die Hrrn. Kauß. Küntzel, Kirmes u. Reuter a.
Feldwebel Hirſch m. Frau a. Dresden. Hr. Aſſeſſor Meinhardt a.

Goldner King. Hr. Paſtor Cubäus a. Kütten.
bach. Hr. Rent. Lindenberg a. Görlitz
Hr. Archit. Brinkmann a. Bremen. Hr. Oekon. Oehme a. Schleswig.

Goldner Löwe. Die Hrn. Kauſt. Doht a. Barmen, Kühn a. Serlin Ham
mer a. Bremen, Lange a. Brandenburg a. H., Krahmer a. Harburg. Hr. Apoth.
Wildmer a. Halle.

Stadt am burg. Hr. Kreisrichter Kügler a. Nebra b. Querfurt.
beſ. Sieger a. Schleſten. r. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt
Kaut. Eggeling a. Braunſchweig, Arnhold a. Leipzig
Geißler a. Kaſſel, Roſenberg a. Dresden Heydenreich a. Leipzig Bremer a.
Wolfenbüttel, Naue a. Herzfeld, Stecking a. Aachen.

Mente's Motel. Sie vrrn. Zauß. Becker a. Frankfurt, Selter a. Hettſtedt,
Mohr a. Erfurt, Ortloff a. Burg, Erlbacher a. Nürnberg Mayer a. Halle
Tüchmann a. Deſſau. Hr. Kapellmſtr. Mayer m. Frau a. Seriüin. Hr. Advol.
Schmidt a. Güſtrow. Hr. Buchhdlr. Brockhaus a. Leipzig. Hr. Unteroffiz. Ni
colai a. Alsleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Leipzig. Hr.
Berkn.

Hr. Kaufm. Gans a. Offen
r. Juſtizrath Schreiber a. Memel.

Hr. Fabrik
e Die Hrrn,Lehfeld a. Nordhauſen

I. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitici.
Luftdruck 331,65 Par. L. 832,23 Par. L 333,12 Par. D 352,45 van
Dunſtdruck 4,58 Par. L. 4,71 Par. L. 4,91 Par. L. 4,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme
96 pCt.

10,1 G. Rm.
72 pCt.

14,0 G. Rm.
93 pCt.

11,3 G. Rm.
87 pCt.

11,8 G. Rm.

Unteroff. Otto Meyer aus Schönebeck, Kr. Calbe.

Kr. Delißſch. L.ſchuß am Kopf.

am Fuß.

„Füſ. Fror. Carl Schmidt II. aus Teutſchenthal, Mansfelder Seekreis. Verm.
Unteroff. Auguſt Albert Glei aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. L. v. Wunde

am linken Fuß. vweFüſ. Fror. Carl Köhler aus Teutſchenthal, Mansfelder Seekreis. L. v. Schuß
am rechten Heigerfinger.
Fuſ. Joh. Gottf. Legel aus Halle. S. v. da Schuß durch die Bruſt.
Füſ. Carl Julius Theodor Hoffmann aus Merſeburg. Verm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
5 Berlin den 2. Auguſt 1866.

Spiritus. Tendenz: höher. Loco 14 14 Auguſt September 148 Septem
ber October I4. November December 147 Gek. 10,000 Quart.

Voggen. Tendenz: matt. Loco 46, 46 September October 45
Rüböl. Tendenz unverändert. Loco 129,. September October 118 Noven

ber December 12

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Füſ. Frdr. Auguſt Graumann aus Hettſtedt, Mansfelder Gebirgskreis. D. Schuß

v

Füſ. Joh. Chriſtian Robert Horn J. aus Halle. L. v. Schuß durch den Arm.
Füſ. Fror. Carl Schröter J. aus Trotha, Saalkreis. Verm.Füſ. Carl Albert Taubert aus Erdeborn Mansfelder Seekreis. S. v. Schuß

durch die Bruſt. vonGef. Frdr. Conrad Bergmann aus Schwarz, Kr. Calbe. L. v. Wunde am Bein. A
Füſ. Chriſtian Aug. Fincke aus Schiepzig, Saalkreis. S. v. Schuß durch die Bruſt l
s e Frdr. Ferd. Unterſtein aus Berlin. S. v. Zerſchmekterung de

inken Fußes. eFüſ. Chriſtian Gotthelf Carl Vogel aus Bennſtedt, Mansfelder Seekreis. S 1

Verluſt beider Beine DoFüſ. Eduard Louis Chriſtian Kowilsky aus Burgsdorf, Mansfelder Seetteg o
S. v. Schuß in die Seite.

Füſ. Carl Wilh. Chriſtian Hecht aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. S. v. S
durch den rechten Fuß.

Füſ. Gottlob Auguſt Pallaß aus Dederſtedt, Mansfelder Seekreis. Verm. h
Füſ. Andreas Gottlieb Frdr. Knauth II. aus Calbe S. v. Schuß durch d

linke Schienbein. R.Füſ. Guſtav Gotthelf Clemens aus Neu Haldensleben, Kreis, Wanzleben. L im

Wunde am rechten Ohr. I GaS Du Harniſch aus Gerbſtedt, Mansfelder Seekreis. T. Schuß durt erſt
ie Bruſt.

Füſ. Chriſtoph Martin Harſtel aus Schwarz, Kreis Calbe. L. v. Streifſch u

am Knie. MFüſ. Chriſtian Richter aus Biere, Kr. Calbe. L. v. dasGefr. Carl Gottfried Albert Hildebrandt aus Biſchofsrode, Mansfelder Gebirge ſen
kreis. Verm.

Halliſcher Cages-Kalender.
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Dritte Beilage zu

von Nachmittag 1 Uhr ab
Auctionslokale des Königl. i rſchiedene Möbel Betten Kleidungsſtücke Wä-
ſche Hausgeräthe c. ferner 15 Mille Cigarren

Partie Pferdegeſchirre u. Stall Utenſilien, 3

Ooppelſlinten c.

J 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halkle, Freitag den 3. Auguſt 1866.

c

Auction.
Mittwoch den 8. Auguſt e. u. folg. Tag

verſteigere ich im
Kreisgerichts ver

W. Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar.
Vorſchuß Verein zu Wettin.

Generalverſammlung
Montag den 6. Auguſt Abends 8 Uhr

im Gaſthof „Zum Preußiſchen Hofe bei dem
Gaſtwirth Bielert. Die Mitglieder werden
erſucht recht zahlreich zu erſcheinen.

Tagesordnung:
Mittheilung und Vollziehung einer Petition an
das Staatsminiſterium, das Genoſſenſchaftswe
ſen betreffend.

Wettin, den 1. Auguſt 1866.
Der Vorſtand.

Ulrich. A. Richter.
Berichtigung.

Die Annonce, betreffend die Verpachtung der
Grundſtücke der Emtlie Weber in Weh

wird dahin berichtigt, daß die Verpach
tung nicht auf 3, ſondern auf 6 Jahre erfol
gen ſoll, und daß die Verpachtung nicht den 5.,
ſondern Montag den 6. Auguſt früh 10 Uhr in
Wehlitz ſtattfindet.

z vermiethen ſind Logis zu 100, 70 und
36 bezithbar den 1. October e. beim

Maurermſtr. Berner.
Eine Herrſchaftliche Wohnung mit Garten,

Pferdeſtall, Remiſe ec., iſt zu vermiethen ſo
fort oder 1. Oet e. zu beziehen Niemeyerſtr. 12.

9 e e r e à 2 St., 2 K. K. c.2 Wohunügen, a Micha zu den
hen. Näheres Königsſtr. 17 part.

Schade.

Vor dem Königsthoſe wird für einen einzel
nen Herrn eine meublirte Wohnung beſtehend
aus Zimmer und Kabinet, geſucht welche ſo
fort bezogen werden kann.

Adreſſen abzugeben „Stadt Hamburg.

Bei etwaigen Choleraanfä
ausgezeichneten Bitteren auf

als:Talisman, Bonekamp of Maag
Bitter, Carminativ von Wende-
born, Alter Schwede, Hafftmanns
Magenbitter, Malakoff.

C. Fläller am Markt.
Bisen-WViträol.
Chlorkalk,
Giyps

empfiehlt in jeder Menge und giebt zu deren
Verwendung gern Anweiſung

Robert Pile.
Ein thätiger, mit der einfachen und doppel
ten Buchführung vollkommen vertrauter junger
Mann welcher gegenwärtig in einem Fabrik
geſchäft als Buchhalter fungirt und dem die
beſten Referenrzen zur Seite ſtehen, wünſcht pr.
1. October a. c. in einem größern Geſchäft pla
cirt zu werden. Gef. Offerten sub S. S. Nr. 25
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig.

Ein gebildetes Mädchen in 20er Jahren, wel
ches ſchon in der Landwirthſchaft erfahren iſt
und ſich keiner Arbeit ſcheut, auch mit der Be
handlung der feinen Wäſche wohl vertraut iſt,
ſucht ſich auf einem Gute unentgeltlich zu ver
vollkommnen.

Werthe Adreſſen 8. S. 16 bittet man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Knaben, welche die Halliſchen Schulen be
ſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme und
Beaufſichtigung, ſowie Nachhülfe bei ihren Ar
beiten in einer Lehrerfamilie. Nähere Auskunft

n empfehle meine
s Angelegentlichſte,

stark u. Chamottsteine gew-

öfen u. s. W. die Priedemann'schen

S

Gener
in Seide und namentlich in Wolle,
käufe und um

und ſofort bis
Leipzigerſtraße Nr. G.

Das Speditions und
on Pr. Osterloh in sangerhausen, Gaſthof zu

beſorgt die Weiterbeförderung von Gütern ſtets prompt und billigſt, und empfiehlt ſich zur ge

neigten Berückſi

wird Herr Dr. Fiſcher, Taubengaſſe Nr. 14,
zu ertheilen die Güte haben.

Anhalt-Dessaufsche Landegban. erree

Ueberſicht am 31. Juli 1866.
Actva:

Geprägtes Geld
Caſſenanweiſungen und
Wechſelbeſtände
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen

Jmmobilien

fremde Banknoten

ActienCapital
Noten im Umlauf
DepoſitenCapitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen

Reſervefond
DOeſſau, den 31. Juli 1866.

z e

Zu Backöten empfehlt Frieden wnsehe

Passe

1225236. 6
23904.

639770. 6. 7
16011

116747. 16
1304857 15

20000.

1000000.
734832.
120032. 10
394873. 9. 11

70000.
Die Direction.

Hermann Kühn Ossent.

vis ſür ar.Chainott platten à 12 Zoll [I, 2 Zoll
Format vorzüglichster Qualität zu Pabrikpreisen

Otto Westphat, v. d. Klausthor (ICeHSe“sche Ziegelei) u. Strohhofspitze 32.

Den Herren Bäckermeistern ete. haun ich aus Ueberzeugung zu Back-

Halle, empfehlen
altbar, dabei gut gearbeitet und haben

Chammottplatten u. SI eine vom Lager des
dieselben sind von vorzüglt-

äcket

ſchnell damit zu räumen, Die Sz. B. ſolche, die gekoſtet 15. für T
12 6

zu I ein großer Mantel bei
S

Bruno Wreytas-

chtigung.

à Fl. 1
Barter eugungspomade, à Doſe 1

einen vollen

finder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt.
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten.

r

Nachdem ich mein Fuhrwerk
gerichtet habe, empfehle ich mich

Lilioneſe, vom Miniſterium gep
von Leberflecken, Sommerſproſſen,
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiter
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür

art ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à
ſofort acht in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Orientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
S wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, S
5 Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel Söffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
S Die Niederlagen befinden ſich in Galle a/S. bei A. Mentze,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.

Möbelfuhren und bin in den Stand geſetzt die ſchr
ten Transporte in kürzeſter Zeit zu den billigſten Preiſen au

W. Lippert, Fleiſcher-Gaſſe Nr.

Verladungs Geſchäft
„Sonne“,

9d conceſſtonirt, die Haut
Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und

reinigt

die Fabrik garantirt,

Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
wofür die Fabrik garantirt.

Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar
S

binnen 15 Minuten.
von andern Firmen zum Verkauf ver

aufmerkſam, daß wir nur die Er
Wir bitten daher genau auf unſere Firma

früher W. Messe, e

h

auch zu Möbeltransport ein
zur Uebernahme aller Arten vonſtiner

ellſten und größteszuführe e
16

Es ſucht ſich Jemand, der lange Zeit in der
Zuckerbranche thätig, bei einem am hieſigen
Platze beſtehenden oder neun zu begründenden
kaufmänniſchen Geſchäft activ mit 15 bis 20
Mille, erförderlichen Falls auch höher, zu bethei
ligen und bittet e lige Offerten unter Chiffre
Z. 8. bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.
T Eine Mamſell, wo möglich vom Lande, wel
che feinere Küche und Molkenweſen verſteht,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Das
Nähere zu erfragen im Gaſthof zum goldenen

Herz“ bei F. Jacobine.

Ein junger Mann, dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle als Ober
oder Iſter Zimmerkellner.

Gef. Offerten bittet man unter N. N. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Zig. niederzülegen

Eine Haushälterin in dem Alter von eires
50 Jahren wird geſucht. Adr. zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Steinbohrer und Brecher, welche längere Zeit
in Steinbrüchen gearbeitet haben, finden bei

hohem Lohn dauernde Beſchäſtigung in Nien
berg bei Adolph Lüdecke.



Vnsere Lagervon Engl., Westph. und Awiek, Steinkohlen, Rönn Rraunkohlen, Engl. und Westph. Coaken, Engl.
Iand-Cement, Engl. Ohamottesteinen, Dachpappe, Holz und Steinkohlentheer, Goudron ete. halten unter Zustcherung
billigsten Preise bestens empfohlen.

Schömberg Weber Co.

n

Dachsehiefer, Port

n am Hafen,i W Hen e Am 29. Juli iſt e Graäfendorfi i prache Lauchſtedt eine Pferdedecke, braun mit roth„oussaint Langeusehbeidt. e Lurſe. und grünen Streifen, verloren gegangen

ehrliche Finder wird gebeten ſelbige gegen ein
Belohnung beim Gaſtwirth Kürbis zu Fre
im Felde abzugeben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt ein
muntern Mädchens hoch erfreut

Dürrenberg, den 1. Auguſt 1866.
C. Vieweger und Frau,

geb. Saſſe.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr erfreute uns Gof
durch die Geburt eines tüchtigen Jungen.

Kaltenmark, d. 2. Auguſt 1866. 9
E. Mennicke und Frau.

Todes Anzeige.

Brietlicher Sprach- und Sprech- Vnterricht
für das Selbſtſtudium Erwachſener.

S von Dr. C. van Dalen,Pnglisch Prof. Henry LIoyd u.

e 30 Prof. C. Toussaint.Französische en
G. Langenscheidt.

Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten
Lehrer. (Allgem. Darmſtädter Schulzeitg.)

Etwas Besseres u. Praktischeres giebt es gewiss nicht.
(Prof. Dr. Koch an der Univerſität Berlin e

In (Darstellung) der Aussprache haben die Verf. bis
jetzt Unübertroffenes geleistet.“ (Oeſtr. pädag. Wochenbl

„Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung voll
I ständig, welche ihnen von Prof. Dr. Herrig, Dr. Sehmitz,
I Seminar- Direct. Dr. Dies e rweg, Direct. Dr. Vie hoffe
u. ander Autoritäten geworden ist.“ (Allg. Deutſche Lehrerztg.)

„„Wer durch Selbstunterricht sich ernstlich fördern will,
dem kann Ref. nichts Vortrefflicheres als diese Briefe
empfehlen. (Berliner Blätter f. Schule u. Exziehung.) 9

S G e je je pun

e r e e e re e S 5 Aug. S e e der nens e v ug. Volze hier, was wir theilnehmendeni n r n Thlr. Prospecte Verwandten und Freunden hierdurch anzeigen.
m n e r s gratis Halle, den 2. Auguſt 1866.Die Hinterbliebenen. eUniverſalMittel gegen Cholera Todes Anzeige. deiſt der berühmte J. Kutznersche Kränter- Liqueur. b e e d gewis bekannt gewordenen

Allein echt zu haben bei A. Hentze, fr. V. Hesse, Schmeerſtraße 36. ereits am 3. v. M. in der Schlacht bei Kö m
niggrätz durch einen Granatſchuß im Kopf
erfolgten Tod des Zimmerpolier Carl Aug.
Martin Fiſcher aus Halle, eines in ſei
nem häuslichen Wirken in jeder Hinſicht lieb-
reichen braven Mannes und Familienvaters,
zeigen hierdurch tiefbetrübt an
ſämmtliche Angehörigen. Verwandte.

S Hr. Höringmer nen mere Kronengeiſt nen
de Cologne

durch ſeine hervorragende Qualitätg für das Hausweſen nußhePlich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm
Stiginalftaſche i2,

e Hr. Heringnier's Kränterwurzel- Haaröl, Se
Verſchönerung der Haupt undzur Erhaltung, Stärküng und

BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori
ginalflaſche 7

Prof. Dr. Albers
S TodesAnzeige.Allen theilnehmenden Verwandten und Freun

den die Trauerkunde, daß heute Morgen kurz
vor 6 Uhr meine theure Gattin geb. Brink,
mann ſanft und ruhig entſchlafen iſt.

Um ſtille Theilnahme bitten
Ferd. Kettmann, Techniker
nebſt 5 unmündizen Kindern

Halle, den 2. Auguſt 1866.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſehluß folgte
heute mein lieber guter Mann, und ſeinen Kin
dern der ſorgſamſte Vater, der Schloſſer Julius
Päch, im Alter von 33 Jahren, ſeinem vor
10 Wochen vorangegangenen Söhnchen Fritz
in die Ewigkeit.

Er war einberufen beim 2. Aufgebot nach

r Gebr. Ledersal ſam Erdnnßsl- Srife Khein. Hruſt-Carammellen à Versiegelte
rosa-rotheeinem Packe

Helhnbolci Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
ſowie auch für Artern: Herm. Fuchs Aschersleben: D. Harwitz, Belitzsch: Gustav Sehulze,

C. Worch Schmidt, BEiülenburg: E. E. Baumann, Hettstädt: Frar. Hüttig,
erseburg: Gust. Lots, Naumburg a/S. R. Loeblich, S

Sangerhausen: Ferd. Burgharät, Schkeuditz Gustav Loricke,

Eisleben
Hohenmnölsen:
Querfurt: H. A. Sehwid,
Stol berg a R. Werthmann, Worgau: J. G. Schmidt, Weissenfels: Franz Kermess, Wet-

Louis Greuner,

täm: Wilh. Virieh, Wittenberg: Louis Giese, Zeitz C. P. Werner u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf.

Nachdem die Bahn von Zwickau aus dem Bilderbücher vom Kriegsſchauplatz
i x Wittenberg, und nach Stägigem Dortſein ſtarbBetrieb wieder übergeben iſt, empfiehlt ſich zur empf. O. W. Bätter, gr. Ulrichsſtr. 42. er daſelbſt, Sonnabend Abend 9 Uhr, an der

Lieferung von
Cholera.

Ich verliere an ihm nach 7 jähriger glücklicher
und zufriedener Ehe mein Theuerſtes auf dieſer
Welt. Gott der Allweiſe, der ſolchen harten
Schlag mir zugeſchiekt hat, möge mein Verſor
ger ſein.

Dies ſeinen werthen Freunden und Bekannte
ten mit der Bitte, wir ihre ſtille Theilnahme
nicht zu verſagen.

Giebichenſtein b. Halle, d. 30. Juli 1866.
Die tiefbetrübte Wittwe

Von 5 an LigroinWunderlam-
pen, als; Tisch-, Mand-, Küchenm-,
Nacht u. Latern- Tampen in
neuen verbeſſerten Sorten empfiehltdas Steinkohlen Geſchäft O. F. Rätter, gr. Ulrichsſtraße 42.

Ein Zugpferd ſteht zum Verkauf gr. Marvon Pduard Bauermeister
erſtraße Nr. 26.in wiokau. S Haufen Pferdedünger zu verk. Tauben

e 9.Kirſchſaft friſch von der a

beſten Pech und Rußkohlen
in allen Sorten

i F. W. R Eholerabinden u. Luxemburger Un Jobanne Päch geb. Emmerich,Preſſe bei F W Rüpreeht. terjacken für Herren u. Damen e dſichn mit ihren drei kleinen G

Gute reife abgebeerte
Sauerkirſchen

kauft Carl Brodkkorb.
Friſche Thüring. Tafelbutter,

fetten Limb. Käſe à St. 2, Her em
pfiehlt Guſtav Rühlemann,

Königsplatz 7.

Mein Lager von Cognac, Rum,
Arac, ſowie Bordeaux- und ahe übri
gen Wenn empfehle wiederholt zu den bil-
ligſten Preiſen. Br. Kühl,

Comptoir: kl. Sandberg Nr. 11.

A. John, gr. Ulrichsſtraße 50.

Paſſendorſ. wer
Sonntag Tanz bei

Niemberg.
Sonntag Tanzmuſtk, wozu freundlichſt
einladet Schaffernicht.

Verloren wurde geſtern auf dem Wege von
der gr. Ulrichsſtr. durch die Bölberg., Mühlberg,
Fürſtenth., über die Wieſen, Dreierbr., links um
die Wieſen am Ufer entlang eine große Koralle,
Mittelſtück einer Broſche. Geg. gute Bel. abzg.

Gr. Ulrichsſtraße 55, 1 Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme während der Krankheit und bei der Be
erdigung unſers theuern uns unvergeßlichen Va
ters und Schwiegervaters, Wilhelm Stieme,
ſagen wir den innigſten Dank, beſonders aber
dem Herrn Paſtor Döring für ſeine troſtreiche
Rede zugleich aber auch dem Herrn Kantor
Koch mit der Schuljugend für die wohlthuen
den Geſänge, aber auch meinen lieben Nachbarn
die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kronen und Krän
zen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte begleiteten.

Spickendorf, den 2. Auguſt 1866.
Die tieftrauernde Gattin J. Stieme,

nebſt ihren Kindern und Schwiegerſöhnen,
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